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Der Militärdienſt der Theologen.
Wir finden im „Reichsboten“ folgenden vortrefflichen

Aufſatz, der die größte und allgemeinſte Beachtung verdient.
Als Ende der 80er Jahre vom Zentrum der Antrag

geſtellt wurde, daß alle chriſtlichen Theologen, welche in das
Pfarramt eintreten wollten, vom Militärdienſt gänzlich be-
freit würden, lehnte die evangeliſche Geiſtlichkeit dieſes
Danagergeſchenk ab, weil der evangeliſche Geiſtliche durch
und durch Patriot iſt und nicht der ſtaatlichen Pflichten
überhoben ſein will, welche jedem Bürger obliegen, und
auf deren Ableiſtung der Vaterlandsfreund beſonders
ſtolz iſt.

Man hat damals den Patriotismus der evangeliſchen
Theologen hoch anerkannt und nur den katholiſchen Geiſt-
lichen vom Militärdienſt befreit. Die evangeliſche Kirche
hat auch ihren Segen von dieſer Einrichtung davongetragen;
denn gerade während ihres Dienſtjahres kommen die
jungen Theologen in ſo enge und zugleich zwangloſe Be
rührung mit dem Volke, wie ſonſt wohl nie. Wir wiſſen
auch, wie gern jeder Mann, welcher freudig gedient hat,
an ſeine Soldatenzeit zurückdenkt; und der Paſtor, welcher
ſagen kann: „Jch bin ſelbſt Soldat geweſen,“ wird nicht nur
leicht im Kriegerverein Einfluß gewinnen, ſondern hat,
was weit mehr iſt, einen Weg mehr, um den Herzen der
Männer ſeiner Gemeinde nahe zu kommen.

Wenn nun in der Gegenwart die Ueberzeugung ſich
immer mehr Bahn bricht, daß eine Aenderung im Militär-
dienſt der evangeliſchen Theologen erforderlich ſei, ſo ſind
zunächſt alle diejenigen Vorſchläge abzuweiſen, welche auf
eine völlige oder teilweiſe Befreiung vom Militärdienſt ab-
zielen. Das läßt ſich vom katholiſchen Standpunkt be
gründen, nicht aber vom evangeliſchen des allgemeinen
Prieſtertums, bei dem der Geiſtliche ſich nur durch ſein
Amt von den Gliedern der Gemeinde unterſcheidet, im
Dienen aber vor keinem Menſchen bevorzugt ſein will.

Weshalb will man dann aber ändern und weshalb er
kennen wir auch das Bedürfnis einer Verbeſſerung an?
Weil dem evangeliſchen Theologen beim Militär die gleichen
Rechte zugeſtanden werden müſſen, wie jedem anderen
akademiſch gebildeten Bürger. Auf dem Papier iſt das
wohl der Fall. Ein Theologe kann nach den Beſtimmungen
ebenſogut Reſerveoffizier werden wie ein Juriſt, und in der
Tat ſind eine Reihe von Theologen Reſerveoffiziere ge-
worden und haben auch als ſolche geübt.

Die Zahl derſelben iſt aber verhältnismäßig außer-
ordentlich gering, weil der Theologe, bevor er ins Pfarr-
amt kommt, nur ganz ausnahmsweiſe einmal die ſelbſt-
ſtändige Stellung und das Einkommen hat, um zur Wahl
zum Reſerveoffizier geſtellt werden zu können. Jſt der
Theologe aber im Amte, ſo wird er nach den Beſtimmungen
der Wehrordnung zum Sanitätsperſonal überwieſen. So
beſteht denn einerſeits bei den Theologen wenig Verlangen
danach, Reſerveoffizier zu werden, andererſeits lehnen es
aber auch die Offizierkorps ab, Herren zu wählen, welche
nur ganz kurze Zeit dem Stande angehören können.

Jn der Tat hat auch das Militär von dem Theologen,
welcher Reſerveoffizier iſt, keinen Vorteil im Vergleich zu
der vielen Mühe und Arbeit, welche ſeine Ausbildung ge-
koſtet hat; noch viel weniger Vorteil hat aber die Kirche da-
von, daß einzelne Geiſtliche den Offiziersrock getragen
haben.

Es ſind nun ſeit etwa 18 Jahren die Lazarettkurſe ein-
geführt, bei welchen der Geiſtliche Zivil tragen darf und
die Bekleidungsgelder und die Löhnung eines Sanitäts-
Unteroffiziers erhält. Dieſe Lazarett- Uebungen ſind frei-
willig, und die meiſten Geiſtlichen, welche ſie durchgemacht
haben, denken in Dankbarkeit zurück an das, was ſie durch
die Güte der Herren Militärärzte gelernt haben. Das,
was im Lazarettkurſus gelernt wird, kann beſonders ein
Landgeiſtlicher gut verwerten. Für den Kriegsfall aber iſt
das völlig unmöglich, es ſei denn, man wolle die Geiſt-
lichen ebenſo wie Barbiere und Heilgehilfen als Sanitäts
unteroffiziere der Reſerve einſtellen. Dazu eignet ſich aber
der Heilgehilfe viel beſſer als der Paſtor.

So ſind denn die Lazarettkurſe trotz der größten
Freundlichkeit und dem weiteſten Entgegenkommen der
Herren Militärärzte bei den Theologen nie beliebt geweſen.
Der Theologe will eben nicht die Ausſicht haben, einmal
Unteroffizier zu werden, ſondern er will eine dem Offizier
gleich geachtete Stelle in der Armee einnehmen können.

Das iſt aber nur dann möglich, wenn wir Militär-
hilfsprediger und Diviſionspfarrer der Reſerve ſchaffen.

Dabei entſtehen jedoch die zwei Fragen, welche Aus
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bildung und Vorbildung die Herren genießen ſollen und
wie ihre Kräfte verwertet und verwandt werden können.

Zunächſt muß der evangeliſche Theologe das haben
wir am Anfang unſerer Ausführungen dargetan ſeiner
vollen Dienſtpflicht genügen. Wenn der Arzt davon befreit
iſt, ſo liegt das auf anderem Gebiete; denn der Kranke,
welcher den Arzt braucht, ſteht ihm ſelbſtverſtändlich ehr-
erbietig gegenüber, die Truppe muß aber auch ſehen, mög-
lichſt viele ärztliche Kräfte für den Kriegsfall auszubilden.

So ſoll denn der Theologe ſein Jahr abdienen, auch an
dem Unterricht der Offizieraſpiranten teilnehmen, um einen
möglichſt weiten Einblick in das militäriſche Leben zu ge
winnen. Erhält er die Qualifikation zum Reſerve-
offizier, ſo leiſtet er die „Uebung A“ als Unteroffizier ab.
Als Einjähriger hat er das Leben des gemeinen Mannes
kennen gelernt; jetzt wird er Vorgeſetzter, lernt die
Schwierigkeiten der Dienſtverhältniſſe eines Unteroffiziers
kennen und lebt ſich einigermaßen in die Lebensverhältniſſe
des Unteroffizierſtandes hinein. Dann wird der Theologe
von weiteren Uebungen bis zu ſeiner Ordination entbunden
und leiſtet die nächſte, etwa dreizehnwöchige Uebung bei
einem erfahrenen Militärgeiſtlichen als Militärhilfsgeiſt-
licher der Reſerve ab. Er wird von dem Militär-Ober-
pfarrer oder Diviſionspfarrer mitgenommen in das
Lazarett, ins Arreſthaus, ins Feſtungsgefängnis, zu den
Kaſernen-Abendſtunden, zu den Militär-Gottesdienſten,
hält ſelbſt Kaſernen- Abendſtunden und Militär- Gottesdienſt
ab und lernt ſo die beſonderen Erforderniſſe der Militär-
ſeelſorge kennen.

Die dreizehnwöchige Uebung könnte etwas lang er-
ſcheinen, man muß aber bedenken, daß ſonſt zwei achtwöchige.
Uebungen verlangt werden, bevor man Reſerveoffizier
werden kann, daß der Militär-Hilfsprediger bereits
Offizierſtellung hat, und daß vor allem acht Wochen nicht
genügen, um eine Gemeindearbeit, wie ſie die des Militär-
geiſtlichen iſt, kennen zu lernen. Nach einigen weiteren
Uebungen, welche möglichſt immer in der gleichen Garniſon,
nie aber an dem Orte, in welchem der betreffende Herr
Zivilgeiſtlicher iſt, ſtattfinden ſollen, welche auch nur acht
Wochen zu dauern brauchen, kann dann der ſo vorbereitete
Theologe Diviſionspfarrer der Reſerve werden.

Verwendung für Hilfskräfte in der Militärſeelſorge
gibt es viel. Zunächſt kann kaum ein Militärgeiſtlicher
in den Wintermonaten ausreichend Kaſernenabendſtunden
halten. Wie ſchön wäre es da, wenn jede Truppe zweimal
in der Woche ſolch eine Stunde haben könnte, oder wenn
die Truppenmaſſen bei ſolch einer Stunde geteilt werden
könnten. Ferner fällt hier und dort einmal ein Militär-
geiſtlicher aus, weil er krank oder beurlaubt iſt, oder auch
ſelbſt etwas zu ſeiner Weiterbildung tun will. (Kurſus
für innere Miſſion, General-Kirchenviſitation, Jnſtruktions-
reiſe in den Orient). Am allermeiſten liegt mir aber die
Seelſorge auf den TruppenaUebungsplätzen am Herzen.
Daß hin und wieder einmal ein Geiſtlicher einer benach-
barten Garniſon dorthin reiſt und eine ſchmetternde Predigt
hält, iſt keine Seelſorge. Gerade auf dem Uebungsplatze,
wo die Abende frei ſind für den Soldaten, wo die Baracken
ihn anöden und die ſchlechten Kneipen ihn anlocken; dort iſt
Ort und Zeit für ſeelſorgeriſche Einwirkung. Darum ſoll
der Militärgeiſtliche mitgehen mit ſeiner Truppe auf den
Uebungsplatz. Die Arbeit daheim macht dann aber ein
Diviſionspfarrer der Reſerve welcher unter Anleitung des
zuſtändigen Militärgeiſtlichen ſchon öfters in der Garniſon
geübt hat

So gewinnen die evangeliſchen Theologen, ohne daß
ſie ihre Bürgerpflichten drangeben, eine würdige Stellung
innerhalb der deutſchen Armee, ſo kann aber auch das Heer
die ſpezifiſchen Kräfte der evangeliſchen Geiſtlichen aus-
nützen zu ſeiner eigenen inneren Kräftigung und zum
Wohle des Vaterlandes.

Es iſt nur der Hauptgedanke, welchen wir heute ver-
öffentlichen wollen. Daß man ſo leichter geeignete Kreiſe
für die Militärſeelſorge finden wird, daß ſo das Ver-
ſtändnis und die Notwendigkeit einer ſpeziellen Militär-
ſeelſorge in weitere Kreiſe dringen wird, ſoll nur angedeutet
werden.

Das wichtigſte aber wird ſein, daß im Ernſtfalle das
Vaterland eine große Reihe von Feldpredigern hat, welche
nicht nur freudig mit hinausziehen in den Kampf, ſondern
welche wohl vorbereitet ſind, auf der Wahlſtatt rechte
Geiſtesſtreiter zu ſein, weil ihnen das Soldatenleben nicht
nur lieb und teuer geworden, ſondern gerade auch in ſeel-
ſorgeriſcher Tätigkeit lieb geblieben iſt.

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 9. Juli.

Südweſtafrika.
(Amtliche Meldung.) Hauptmann Rembve erreichte

auf einem Streifzug längs des Epukiro und Groot Laagte
am 13. Juni die engliſche Grenze. Das Sandfeld und dieGegend öſtlich der Linie Gams Vley--Otjimanangombe iſt

von Hereros frei. Die Beſatzung von Otjimbinde iſt nun-
mehr aufgegeben worden. Von den dort befindlichen
Truppen wurde die 11. Kompagnie des Regts 1. nach Otjo-
ſondu, die 6. Batterie nach Okahandya verlegt. Andreas
floh nach dem Gefecht bei Atis am 9. Juni längs des Kam-Reviers. Als von zwei Seiten Abteilungen gegen ihn vor
drangen, wandte er ſich mit wenigen Begleitern in das
Zaris-Gebirge, wohin ihn Hauptmann Baumgärtel durch
außerordentlich ſchwieriges Gelände verfolgt. Andreas ſoll
durch die ſeit Ende März ununterbrochen fortgeführte Ver-
folgung alles Vieh und den größten Teil ſeiner Leute ver-
loren haben. Die Erſatzkompagnie 1a und die 4. Etappen-
kompagnie haben Maltahöhe, Kleinponz, Nomtſas, Hoorn-
krans, Areb, Nauchas und Awabes beſetzt und ſäubern die
Gegend durch Streifzüge. Die Bande des Morenga war
nach dem Gefecht bei Narus am 17. Juni zuerſt nach Süden
geflüchtet, dann wurde erkannt, daß ihre Spuren ausein-
anderführten, hauptſächlich jedoch aus der Gegend von
Narus in nordweſtlicher Richtung. Hauptmann Siebert
mit 31 Kompagnien und 4 Geſchützen ſetzte die Verfolgung
in dieſer Richtung fort und ſtellte feſt, daß ſich Morenga in
der Gegend von Aob (18 Kilometer nordöſtlich Nuradus)
am Oſthang der Großen Karasberge befindet, wo er wieder
über 200 Gewehre verfügen ſoll. Hauptmann Ritter mit
einer Kompagnie und ein Geſchütz erreichte, von Keetmans-
hoop aus den Hottentotten entgegengehend, am 28. Juni
Aob und wird mit Hauptmann Siebert zuſammenwirken.
Cornelius, der ſichrin der Gegend von Kochas am. unteren
Fiſchfluß wieder feſtgeſetzt hatte, ſammelte dort über 200
Kriegsleute, ſodaß mit deren Weibern und Kindern an 800
Seelen verſammelt geweſen ſein ſollen. Die Schwierigkeiten
des dortigen Geländes ſind außergewöhnlich große. Auf
beiden Ufern des Fiſchfluſſes entlang ziehen ſich Tage-
märſche weit zerklüftete Felſengebirge hin, die ein Erreichen
des Reviers nur an wenigen Stellen für einzelne Fuß-
gänger erlauben. Die einzige Anmarſchſtraße von Kanibes
auf Kochas bildet ein Saumpfad, der kilometerweit durch
eine ſchmale Schlucht mit unerſteigbaren Rändern führt.
Hierhin hatte Cornelius einen Teil ſeiner Krieger vor-
geſchoben und weiter rückwärts durch eine Steinſchanze die
noch weiter ſüdlich befindlichen Werften geſchützt. Major
Gräſer verſammelte an der Quelle des Auchab 116 Kom-
pagnien (120 Gewehre) unter Hauptmann Pichler, bei
Kanibes 116 Kompagnien (100 Gewehre) mit 2 Feld- und
2 Gebirgsgeſchützen unter Hauptmann von Zwehl, und ent-
ſandte Leutnant von Haeſeler mit 30 Mann und 1 Gebirgs-
geſchütz durch Nachtmärſche in den Rücken des Gegners nach
Aiais. Jn der Nacht zum 27. Juni wurden die Angriffs-kolonnen zu Fuß, von Lragetieren gefolgt, vorgeführt. Cor-

nelius wich vor den von Weſten und Nordoſten kommenden
Abteilungen Pichler und Zwehl auf Keidorus aus. Hier
erreichte ihn die Abteilung Pichler und ſtürmte in ſchwerem
Gefecht die feindliche Stellung. Die unter Major Gräſer
eintreffende Abteilung Zwehl nahm die Verfolgung auf
und erhielt bald von den beiderſeitigen Höhenrändern leb-
haftes Feuer. Der Zug Gebirgsartillerie, der unter Leut-
nant Bender trotz der Geländeſchwierigkeiten zu folgen ver-
mocht hatte, vertrieb hier den Gegner. Deſſen Verſuch, nach
Süden zu entweichen, verhinderte die bei Aigis auf be
herrſchenden Höhen geſchickt aufgeſtellte Abteilung Haeſeler.
Cornelius floh unter erheblichen Verluſten und Zurück-
laſſung einigen Viehs nach Weſten, bis in die Dunkelheit
hinein, unmittelbar verfolgt. Es fielen 2 Offiziere, 8
Mann; 1 Offizier und 11 Mann wurden verwundet. Major
Gräſer ſetzt die Verfolgung fort. Bei Sendlingsdrift am
unteren Oranje und in der Gegend von Witpüts treibt eine
kleine Räuberbande ihr Weſen. Gegen ſie iſt eine Abteilung
von 60 Mann von Kubub aus in Vormarſch.

Jm Schoße des Kolonialrats, der unker dem Vorſitze des
Kolonialdirektors Stuebel in voriger Woche in Berlin tagte, iſt esd einer ſehr intereſſanten Ausetnanderſehung
gekommen. Die „Preuß. Korr.“ erfährt darüber folgendes: „DasThema war auch hier, wie letzthin auf der Hauptverſammlung der

Deutſchen Kolonial- Geſellſchaft in Eſſen a. d. Ruhr, die Frage
der Beſiedelung Deutſch-Südweſtafrikas und
der Streit um die dort konzeſſionierten großen
Landgeſellſchaften. Das Hamburger Mitglied des
Kolonialrats, Dr. Scharlach, der in Südweſtafrika an den engliſch
deutſchen Geſellſchaften im Norden der Kolonie, aber auch in
Kamerun und Oſtafrika an Land und BergbauKonzeſſionen be
teiligt iſt und von dem es ſeit mindeſtens zwei Jahren hieß, er habe
ſeine frühere Vertrauensſtellung in der Kolonialgeſellſchaft völlig
verloren, ſchien nach den Vorgängen auf der Eſſener Tagung, die
mit einem formell ſehr ſtarken Siege einer der angegriffenen Land
geſellſchaften endete, die Zeit für gekommen zu halten, auch ſeine
Verdienſte wieder in den Vordergrund zu ſtellen und eine Aner
kennung auch für ſich und ſeine Gefolgſchaften herauszuſchlagen.
Da aber trat der anweſende Präſident der Deutſchen Kolonial-
geſellſchaft, der Hexsog Johann Albrecht zu Meckllenburg,



auf den Plan und übte in längerer Rede an der Mehrheit der nicht
ſchöpferiſch tätigen, der hauptſächlich nur auf ſpäteren Gewinn
lauernden Geſellſchaften eine vernichtende Kritik. Herr
Dr. Scharlach, ſo wird uns berichtet, wurde „ſchwer getroffen“,
Und ſogleich folgte eine zweite Ueberraſchung. Es erhob ſich ein
anweſender Vertreter der alten „Kolonial- Geſellſchaft
für Deutſch-Südweſtafrika“; er glaubte, wenigſtens
für ſeine Perſon und ſeine Geſellſchaft eine günſtige Kritik er
halten zu können. Doch abermals erhob ſich der He c zog und
tadelte freimütig auch das Verhalten dieſer Landgeſellſchaft. Als
einzige Landgeſellſchaft, die ein freundliches Urteil empfing, blieb
hiernach die Siedelungsgeſellſchaft übrig, die unter Leitung des
Konſuls a. D. Vohſen ſteht; eben dieſelbe, die in Eſſen ſo günſtig
abgeſchnitten hatte. Daß von all' dieſen Vorkommniſſen die
Oeffentlichkeit nichts erfahren hat, wird allerdings vielleicht weitere
Kreiſe befremden.

Der Direktor des Allgemeinen Marinedepartements
des Reichsmarineamts, Vizeadmiral Diederichſen, iſt
mit geſetzlicher Penſion in Genehmigung ſeines Abſchieds-
geſuches zur Dispoſition geſtellt worden. Der Abteilungs-
vorſtand des Reichsmarineamts, Kapitän zur See von
Heeringen, iſt mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des
Direktors des Allgemeinen Marinedepartements beauftragt
und zum ſtellvertretenden Bevollmächtigten zum Bundesrat
ernannt worden.

Aus der Marine. Entſendung des „Seeadler“ von der oſt
aſiatiſchen nach der Südſeeſtation. Außer dem Vermeſſungsſchiff
„Möte“, welches jetzt demnächſt ſeine hydrographiſche Tätigkeit im
auſtraliſchen Schutzgebiete einzuſtellen hat, um nach Tſingtau zur
Außerdienſtſtellung zu gehen, war in den letzten Jahren die
auſtraliſche Station nur immer durch einen kleinen Kreuzer beſetzt
(„Kondor“). Da der „Kondor“ jetzt für längere Zeit im Samoa-
Archipel ſtationiert bleiben muß, ſandte der Chef des oſtaſiatiſchen
Kreuzergeſchwaders noch den „Seeadler“ nach den auſtraliſchen Ge
bieten, um in den regelmäßigen Rundreiſen auf der Station keine
Unterbrechung eintreten zu laſſen. Der „Seeadler“ iſt zu dieſem
Zwecke bereits von Tſingtau aus in See gegangen, um ſich nach
Yap, Ponape und den benachbarten Archipeln zu begeben. Der
„Seeadler“ hatte ſeit mehreren Jahren die oſtaſiatiſche Station
nicht mehr verlaſſen.

Die Ausländer auf deutſchen Hochſchulen. Der All-
deutſche Verband hat auf ſeiner letzten Tagung in Worms
eine Entſchließung angenommen, in welcher eine
Säuberung der deutſchen Hochſchulen von unerwünſchten
fremden Elementen gefordert wurde und eine Erſchwerung
des Zutritts von Ausländern zum Beſuch der deutſchen
Hochſchulen. Wie nötig es iſt, daß in dieſer Hinſicht etwas
geſchieht, zeigt der Bericht der Handelshochſchule
zu Leipzig. Jm Studienjahre 1904/05 wurde die Hoch-
ſchule von 642 Studierenden beſucht, davon waren
330 Ausländer und nur 312 Reichsdeutſche. Es
ſtudierten alſo mehr Ausländer als Reichs-
deutſche an der Schule. Jm Studienjahr 1898/99
hatten ſich unter 174 Studierenden erſt 48 Ausländer be-
funden. Sollen ſich die Reichsdeutſchen auf der Leipziger
Handelsſchule wohl fühlen, wenn ſie den Ausländern gegen-
über in der Minderheit ſind? Es kommt noch hinzu, daß,
wie im Leipziger Stadtverordnetenkollegium bereits feſt
geſtellt wurde, jeder Ausländer der Schule
17 Mark mehr koſtet, als er einbringt. Wir
bilden alſo unſere auswärtigen Konkurrenten mit
unſerem Gelde aus. Das iſt doch mehr als Großmut.

Die Propaganda der Tat der deutſchen Sozialdemokratie.
Nachdem die deutſche Soßzialdemokratie, wie ſattſam

bekannt iſt, die ruſſiſchen revolutionären Bewegungen nach
Kräften mit Papier und Tinte unterſtützt hat, auch Bebel
ſeinen Aufruf erließ, iſt man jetzt in den Führerkreiſen
einen Schritt weiter gegangen: man kommt den Genoſſen
jenſeits der Grenze mit Taten entgegen. Man geht vom
Mundheldentum zu großen Schlägen über, um der Welt
zu zeigen: Seht, was wir, die große deutſche Sozialdemo-
kratie, leiſten! Und was für weltbewegende Taten ſind es
nun, vor denen die „Jnternationalität der Sozialdemo-
kratie“ ſtaunend ſtehen ſoll? Jn allem Ernſt beſteht die
Hilfe, welche die Sozialdemokraten in Deutſchland, die
keineswegs alle Deutſche ſind, den ruſſiſchen Genoſſen an
gedeihen laſſen wollen, darin, daß der Parteivor-
ſtand von den Genoſſen Geld verlangt. Am
6. Juli hat das Zentralorgan der Sozialdemokratie einen
Aufruf erlaſſen, der beginnt: „Parteigenoſſen! Die Vor-
gänge im ruſſiſchen Reiche haben einen Charakter ange-
nommen, der die deutſche Sozialdemokratie zwingt, ihr
revolutionäres Solidaritätsgefühl ferner
nicht bloß im teilnahmsvollſten Zuſchauen und Zuſtimmen,
in Sympathieerklärungen und kleineren Hilfeleiſtungen für
die Opfer zu betätigen.“ Nun ſollte man glauben, die
„Arbeiterbataillone“ unter Bebel, Singer, Stadthagen und
Genoſſen würden aufgerufen werden, um mit den
Plünderern in Odeſſa gemeinſame Sache zu machen. Aber
nein, nichts wird verlangt, als daß die deutſche Arbeiter
klaſſe Geld hergeben ſoll, um die „ungeheure Not und das
Elend der Opfer zu lindern“. Es werden daher ſofort
und überall Geldſammlungen in die Wege geleitet
werden, deren Ertrag die Kaſſe in Berlin annimmt. Am
Schluſſe dieſer tatkräftigen Aufforderung heißt es:
„Parteigenoſſen! Friſch ans Werk! Betätigt durch eine
möglichſt umfaſſende Sammlung euretat-
kräftigen Sympathien mit unſeren kämpfenden
Genoſſen und euer Mitgefühl mit den Opfern des Rieſen-
kampfes. Hoch die Jnternationalität der Sozialdemokratie!
Der Parteivorſtand.“ Genoſſe Jaurès, der am Sonntag
nicht in Berlin erſcheinen und reden wird, freut ſich gewiß
ſehr, wenn er hört, wie man in Deutſchland gegen die
Ruſſen rüſtet. Eigenartig jedenfalls iſt die Zumutung,
daß der deutſche Arbeiter, der doch auch durch die ruſſiſchen
Verhältniſſe zu leiden hat, da zahlreiche konkurrierende
Arbeitskräfte von dorther kommen und ſeinen Verdienſt
ſſchmälern, nun auch noch Geld hergeben ſoll. Man wird
natürlich nicht verfehlen, den Ruſſen zu erzählen, daß die
reiche deutſche Sozialdemokratie mit Geld für ſie eintritt,
und die „Genoſſen“ in Rußland werden, genau wie unſere
Hamburger Hafenarbeiter und die Streikenden im Ruhr-
gebiet, erkennen, in welche Falle ſie gegangen ſind. Die
aufgebrachten Beträge werden in gar keinem Verhältnis
ſtehen zu dem Apparat, der in Tätigkeit geſetzt wird; ſie
werden, wie in den beiden angeführten großen Streiks,
die Ohnmacht der Sozialdemokratie zeigen, wenn es gilt,
mit der Tat einzugreifen. Geld iſt die letzte und die
ſtumpfeſte Waffe, mit welcher die deutſche Sozialdemokratie
den Genoſſen in Rußland helfen kann, und daß gerade ſie
vom Parteivorſtand gewählt worden iſt, zeigt das geringe
Vertrauen zu anderen und beweiſt, wie wenig Furcht vor
d ganzen „Genoſſenſchaft“ am Platze iſt,

Der Krieg in Okaßen,
Aus dem japaniſchen Hauptquartier werden ge

legentliche Zuſammenſtöße zwiſchen den Patrouillen auf
beiden Seiten der Eiſenbahn und auf der Fenghua--
Kaiyuan--Kwangping-Straße gemeldet. Die Ruſſen werden
allmählich nach Norden zu gedrängt.

Die Lage in Rußland.
Der Panzer „Potemkin“ und das ihn beglei-

tende Tor pedoboot ſind am Sonnabend früh 2 Uhr
vor Conſtantza eingetroffen. Die rumäniſchen Behörden
forderten die Beſatzung auf, ſich unter den ihnen bei ihrer
erſten Anweſenheit im Hafen geſtellten Bedingungen zu er
geber oder die rumäniſchen Gewäſſer zu verlaſſen. Um
1 Uhr nachmittags haben ſich die Beſatzun
gen des „Potemkin“ und des Torpedobvotes
unter den ihnen geſtellten Bedingungen
ergeben. Sie übergaben der rumäniſchen
Behörde beide Schiffe, auf welchen dieſe die
rumäniſche Flagge hißte. Die Mannſchaft wurde
ans Land geſetzt und wird in kleinen Gruppen in verſchie-
dene Ortſchaften des Landes gebracht werden.

Ausland.
OeſterreichUngarn

Das Abgeordnetenhaus in Wien
hat die Vorlage über die Eiſenbahnkredite nebſt den dazu
vorliegenden Reſolutionen des Eiſenbahnausſchuſſes ange
nommen.

Vermiſchtes.
Vom Unterſeeboot „Farfadet“. Aus Biſerta wird uns unterm

8. Juli gemeldet: Seit geſtern abend antworten die in dem Unter
ſeeboote „Farfadet“ befindlichen Mannſchaften nicht mehr auf die
ihnen von außen zugehenden Signale. Man befürchtet, daß Waſſer
in den Raum eingedrungen iſt, in dem ſich die Beſatzung befindet.
Jede Hoffnung auf Rettung ſcheint vergebens.

Keine Cholera in Marſeille. Behördlich wird bekannt gegeben,
daß die Meldung eines Pariſer Morgenblattes, wonach in
Marſeille ein Cholerafall vorgekommen ſei, unwahr iſt.

Der ſeit einiger Zeit beſtehende Ausſtand der Hafenarbeiter
in Santander nimmt einen größeren Umfang an. Zwiſchen der
Polizei und den Ausſtändigen iſt es mehrfach zu Zuſammenſtößen
gekommen.

Ein Mord und Selbſtmord bildet in Bamberg das Tages-
geſpräch. Jn der Nacht zum 6. Juli wurden die Kommis Eugen
Rudauer und Ludwig Zier erſchoſſen aufgefunden, und zwar hatte
letzterer die Waffe zuerſt auf Rudauer abgedrückt. Sie waren in
einem Fabrikkontor zuſammen beſchäftigt und eng befreundet. Von
einer fröhlichen Kneiptafel in einem in der Nähe des Tatortes ge
legenen Reſtaurant, an dem auch noch andere Bureauangeſtellte
ihrer Firma teilnahmen, brachen Rudauer und Zier, ohne vorher
irgendwelche Aeußerung über ein etwa vorliegendes Mißverſtändnis
oder eine beabſichtigte Bluttat den übrigen Anweſenden gegenüber
gebraucht zu haben, auf und gingen der Sophienſtraße zu. Am
Heinrichsdamm ſcheint nun Zier die Mordwaffe gegen den ahnungs-
loſen Eugen Rudauer, der mit einer ſtark blutenden Kopfwunde
tot aufgefunden wurde, gerichtet zu haben; ein zweiter Schuß, den
Zier gegen ſich richtete, zerſchmetterte ihm den Schädel; der Tod
trat am folgenden Morgen bei ihm ein. Zier iſt ein Lehrersſohn
aus Neubau bei Wunſiedel; ſein Vater endete ebenfalls durch
Selbſtmord. Zier hat, wie die „B. N. N.“ melden, in einem hinter
laſſenen Brief ſeine Mutter um Verzeihung gebeten. Jn einem
anderen in der Taſche ſeines Bureaurockes vorgefundenen Brief hat
Zier geſchrieben: „Wir beide haben beſchloſſen, zu ſterben und be
folgten dies auch, warum wiſſen wir ſelbſt nicht.“

Ein Kind verbrannte, wie aus Pilſen berichtet wird, in der
Sommerfriſche Zetſchowitz. Es war mit ſeinen beiden Geſchwiſtern
zum Erdbeerſuchen in den Wald gegangen. Das älteſte zehnjährige
Mädchen machte mit Zündhölzchen ein Feuer an, wobei ſeine
Kleider Feuer fingen, ſo daß es den erhaltenen ſchweren Brand-
wunden erlag. Die Kinder gehören einer Wiener Familie an, die
zur Sommerfriſche nach Zetſchowitz kam.

Ueberfall auf einen Bankboten. Sonnabend vormittag ver
ſuchte an der Ecke der Charlotten- und Behrenſtraße zu Berlin ein
Jndividuum deſſen Perſonalien noch nicht feſtgeſtellt ſind, dem
Boten einer Berliner Bank die Geldtaſche mit 6000 Mark Jnhalt
zu entreißen und damit die Flucht zu ergreifen. Der Täter wurde
jedoch bald feſtgenommen und in die Polizeiwache eingeliefert.

Ein Rieſenhummer. Jm Stillen Ozean wurde kürzlich, wie
eine Londoner Fiſchereizeitung mitteilt, ein ganz außergewöhnlich
großer Hummer gefangen. Er wog nicht weniger als 36 Pfund
und war volle 45 Zoll lang. Mit ſeinen beiden Scheren
konnte er leicht den Leib eines ausgewachſenen Menſchen umfaſſen.
Da Hummer am liebſten Fleiſch freſſen, ſo werden ſie gewöhnlich in
Körben gefangen, in die man tote Fiſche als Köder legt. Dieſer
Hummer war aber ſo groß, daß er gar nicht in den Korb hinein-
ging, der zum Fang ausgelaſſen worden war; ſo koſtete es einige
Mühe, ihn zu fangen. Er hatte offenbar zuerſt etwas von dem
Köder durch die Maſchen des Fangkorbes genommen und hatte ſich
dabei ſo verwickelt, daß er nicht wieder herauskommen konnte. Als
man dann den Korb in das Boot hereinzog, begann ein gewaltiger
Kampf; alle Jnſaſſen des Bootes mußten ſich daran beteiligen, um
des Rieſentieres Herr werden zu können. Und dabei mußten ſie
ſich natürlich in Acht nehmen, damit ſie nicht verletzt wurden. Der
größte Hummer, der vor dieſem gefangen worden war, wog
34 Pfund und war genau 3 Fuß lang, alſo ein gut Teil kleiner als
der jetzt gefangene.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eilenburg, 7. Juli. (Schenkelbruch.) Jn der

Bahnhofſtraße wurde heute vormittag ein älterer Herr von einem
Radfahrer umgefahren und erlitt dabei einen Schenkelbuch, ſo daß
er nach ſeiner Wohnung gefahren werden mußte.

Zörbig, 7. Juli. (Die hieſige Suppenanſtalt)
hatte im letzten Rechnungsjahre eine Gefamteinnahme von faſt
600 Mk., der eine Ausgabe von 513 Mk. gegenüberſteht. Jm ganzen
wurden ca. 1500 Portionen (à 35 Pfg.) verteilt. Die Aufſicht über
die Anſtalt führt der Gemeinde-Kirchenrat.

V Naumburg a. S., 8. Juli. (Heute beginnt das
hieſige Bürgerſchützenkorps) ſein Mann und Preis-
ſchießen, abends mit einem Zapfenſtreich. Morgen, Sonniag, iſt
Umzug, am Montag Schützenfrühſtück, bei dem ſtets circa
100 Couverts aufliegen, am Dienstag Brillantfeuerwerk, Mittwoch
W nur Schießen und am Donnerstag Proklamierung des Mann

önigs.
Paulshof b. Schermen (Bez. Magdeburg), 7. Juli. (Auf

einer Studienreiſe durch Deutſchland) beſuchten
geſtern die Herren Staatsgartenbaulehrer E. Sneller aus Maagſtricht
und J. G. Hazeloop-Albmaar (Holland) die Plantagen „Pauls
hof“ und unterzogen ſie, wie die „Magdeb. Ztg.“ meldet, mit
großem Jntereſſe einer eingehenden Beſichtigung. Ganz beſonders
ließen ſich die Herren vom Beſitzer Herrn Riemann über die ver
ſchiedenen Düngungsverſuche im Obſt- und Spargelbau aufklären
und baten, nach Verlauf einiger Jahre wiederkommen zu dürfen,
um die dann immer deutlicher hervortretenden Unterſchiede ſowohl
auf den verſchiedenen Düngungsverſuchsfeldern, wie auf den
rayolten und auf den nichrayolten Parzellen beobachten zu können.

Leipzig, 7. Juli. (Flecktyphus.) Am 6. Juli
wurde, nach Meldung der „L. N. N.“, bei der in das ſtädtiſche

Krankenhaus aufgenommenen Witwe Maſchkowitz, hier, Schützen
ſtraße 10 wohnhaft, Erkrankung an Flecktyphus feſtgeſtellt. Die
Erkrankung beruht jedenfalls auf Anſteckung durch einen vor drei
Wochen aus Zürich zugereiſten ruſſiſchen Arbeiter, der nach ein
tägigem, zum Teil bei Frau Maſchkowitz verbrachten Aufenthalte
in das hieſige Krankenhaus aufgenommen und bei dem Fleck
typhus feſtgeſtellt worden iſt. Bei einem weiteren Falle, der einen
am 6. Juli unter dem Verdachte der Flecktyphus Erkrankung in
das Krankenhaus eingelieferten und dort verſtorbenen älteren
Mann betrifft, hat die Sektion dieſen Verdacht zwar nicht voll
ſtändig beſeitigt, ihn aber abgeſchwächt. Eine Beziehung zwiſchen
dieſem Falle und den beiden vorgenannten iſt nach den ange
ſtellten Erörterungen ſehr un wahrſcheinlich. Eine Anſteckungs
Gelegenheit hat ſich nicht ermitteln laſſen. Die Behörde hat ſofort
die umfaſſendſten Desinfektions, Kontroll und Abſperrmaßregeln
getroffen. um ein weiteres Umſichgreifen der Krankheit zu ver
hüten. Es liegt daher kein Grund zur Beunruhigung vor.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Lauchſtädt.

Wen jetzt der Weg in unſer Nachbarſtädtchen Lauchſtädt führt,
der gewahrt mit Staunen die Veränderung, die in dem berühmten
alten Bade daſelbſt vorgegangen iſt. Wer kennt ſie nicht, dieſe
Heilſtätte, an der einſtmals unſere Dichterfürſten Goethe und
Schiller gern zu weilen pflegten, inmitten der Geburts und
Geiſtesariſtokratie, die ſich aus den ſächſiſchen Landen hier all
jährlich zuſammenfand, um in der heilkräftigen Stahlquelle den
Leib zu erquicken und zu ſtärken und zugleich die Bedürfniſſe von
Geiſt und Gemüt zu befriedigen, wozu vor allem das am Anfang
des vorigen Jahrhunderts erbaute und von Goethe ſelbſt eröffnete
kleine Schauſpielhaus Gelegenheit bot. Durch die hochherzige
Stiftung eines kunſtliebenden Herrn in Halle ſind, wie bekannt, die
Mittel bereit geſtellt, um dieſes Schauſpielhaus in würdiger Geſtalt
unter pietätvoller Wahrung ſeiner Eigenart von Grund aus zu er
neuern, was freilich erſt im nächſten Jahre zu erwarten ſteht. Da
gegen iſt ſchon in dieſem Frühjahre die Wiederherſtellung der
übrigen Gebäude des Bades Lauchſtädt in Angriff genommen und
jetzt vorläufig zu Ende geführt worden. Dies gilt vor allem von
dem zur rechten Seite des Brunnens gelegenen Badepavillon, in
welchem die beiden Badezimmer nebſt Ankleideräumen mit dem
höchſten Komfort der neueren Zeit vollſtändig neu eingerichtet
worden ſind.

Desgleichen hat man das ſogen. von Metzſche Badehaus mit
einer Anzahl von Zellen ſchlichterer Beſchaffenheit in einen Zuſtand
verſetzt, der jedes Bedenken, hier Bäder zu nehmen, ausſchließt.
Eine beſondere Sehenswürdigkeit bildet der große Saal in dem
Kurhauſe. Hier iſt die alte Wand- und Deckenmalerei in überaus
kunſt- und geſchmackvoller Weiſe erneuert worden, ſo daß der
Raum einen höchſt erfreulichen Anblick bietet und für Konzerte
und andere Luſtbarkeiten noch geeigneter geworden iſt, als er früher
war. Auch der Leſepavillon links vom Brunnen iſt von einer ent
ſprechenden Renovierung nicht ausgenommen worden. Daß ſämt-
liche Gebäude ſauber abgeputzt worden ſind, verſteht ſich von ſelbſt.

Und ſo gewährt das idhlliſche kleine Bad mit ſeinen alter-
tümlichen, in feinſtem Geſchmack und in diskreter Weiſe erneuerten
Baulichkeiten inmitten der wohlgepflegten Anlagen und im
Schatten der herrlichen alten Linden jetzt in der Tat einen An
blick, der zu längerem Verweilen einladet, ja geradezu verlockt. Wer
aber etwa Bedenken materieller Art hegen ſollte, dem ſei verraten,
daß auch der Reſtaurateur des Bades Herr Schwarz weder Mühe
noch Koſten geſcheut hat, um ſeinen Gäſten den Aufenthalt in einem
dem höheren Niveau des Ortes entſprechendem Maße behaglich zu
machen.

Bad Soden a. Taunus, Ende Juni. Seit den Pfingſt
feiertagen iſt die Zahl der eintreffenden Fremden ſo geſtiegen, daß
Soden nahezu beſetzt iſt. Namentlich wird Soden wieder als
Kurort für leichte Katarrhe und für Herzkranke bevorzugt. Ganz
beſonders günſtige Erfolge haben wir neuerdings bei Aſthma-
Kranken zu verzeichnen. Die Kurdirektion tut ihr Beſtes, um den
Kurgäſten den Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu geſtalten.

Letzte Telegramme.
Peſt, 8. Juli. Juſtizminiſter Lanzi hielt heute vor

ſeinen Wählern in Liptau eine Rede, in der er ausführte,
die Unterſcheidung zwiſchen einer parlamentariſchen und
einer un parlamentariſchen Regierung ſei nicht im Geſetze
begründet. Wenn auch für eine erfolgreiche Führung der
Geſchäfte erforderlich ſei, daß die Regierung über eine
Mehrheit im Abgeordnetenhauſe verfüge, ſo ſei doch während
einer Uebergangszeit eine Ausnahme zuläſſig, wenn aus
der Parlamentsmehrheit eine Regierung nicht gebildet
werden könne. Die Abſtimmung des Abgeordnetenhauſes
hebe die Geſetzlichkeit der königlichen Ernennung des Mini-
ſterium nicht auf.

Trieſt, 8. Juli. Der Verkehr des öſterreichiſchen Lloyd
von und nach Odeſſa iſt heute in vollem Umfange wieder auf-
genommen worden.

Paris, 8. Juli. Miniſterpräſident Rouvier wird den
deutſchen Botſchafter Fürſten Radolin gegen Abend
empfangen.

Paris, 8. Juli. Mehrere Blätter haben behauptet, der
deutſche Botſchafter Fürſt Radolin oder ein Botſchaftsſekretär
habe den Abgeordneten Jaurèes in deſſen Wohnung aufgeſucht,
um ihm den Erlaß des Reichskanzlers zu übermitteln. Die
Freunde Jaurès ſtellen dieſes Gerücht in Abrede mit dem
Hinzufügen, daß Jaurds durch die franzöſiſche Regierung ver
ſtändigt worden ſei.

Chriſtiania, 8. Juli. Das Nordiſche Telegraphen-
Bureau meldet: Anläßlich des Einzugs des Prinzen und
der Prinzeſſin Guſtav Adolf in Stockholm war der not-
wendige Betrag für die Ausſchmückung der norwegiſchen
Staatsratabteilung in Stockholm bewilligt worden. Nach
einer Unterredung mit dem Oberpräſidenten von Stockholm,
der beſtimmt von dem Anbringen von Flaggen und ſonſtigen
Ausſchmückungen abriet, iſt inzwiſchen ein Gegenbefehl er-
teilt worden.

Petersburg, 8. Juli. General Liapunow telegraphiert
aus Sachalin unterm 7. d. Mts.: Um 9 Uhr morgens
näherte ſich ein japaniſches Geſchwader dem Dorfe Chipiſan
(20 Werft ſüdweſtlich von Korſakow) und eröffnete das
Feuer auf die Küſte.

Ein zweites Telegramm vom gleichen Tage meldet:
Um 2 Uhr nachm. näherte ſich ein japaniſches Geſchwader
dem Dorfe Meree zwiſchen Chipiſan und Korſakow auf
15 Werft und eröffnete das Feuer aus Torpedobooten.
Dann begann die Landung von 15 Schiffen aus. Um 3 Uhr
nachm. näherten ſich 15 Torpedoboote Korſakow. Die
ruſſiſche Batterie eröffnete das Feuer, das die Torpedoboote
erwiderten; dieſe wurden aber gezwungen, die Beſchießung
einzuſtellen und ſich zurückzuziehen. Der Kommandeur der
ruſſiſchen Abteilung leiſtete ſo lange als möglich Widerſtand,
gab aber dann den Befehl, die Küſtengeſchütze in die Luft zu
ſprengen und alle Regierungsgebäude in Brand zu ſetzen.
Dann zog er ſich mit ſeiner Abteilung nach Norden zurück.
Während der Beſchießung wurden vier Einwohner getötet;
ein Matroſe wird vermißt.

Petersburg, 8. Juli. Ein Telegramm des Generals
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Linewitſch vom 7. meldet, daß die Japaner am 5. um 5 Uhr
morgens die Offenſive gegen Beipskhe-Lozuchan ergriffen
haben. Die ruſſiſchen Abteilungen zogen ſich langſam
zurück, wobei ſie den Feind zurückhielten. Heute früh 2 Uhr
ſetzte der Feind den Angriff auf Lozuchan fort und die
Japaner eröffneten Geſchützfeuer gegen die ruſſiſchen Vor
poſten, die ſich zurückzogen. Hierauf wurde die japaniſche
Offenſive eingeſtellt. Der Feind ging zurück und beſetzte
ſeine früheren Stellungen wieder.

in der Gegend des rechten Flügels mehrere japaniſche
Bataillone und Eskadrons mit Artillerie die Offenſive
wieder auf. Die ruſſiſchen Vorpoſten vermochten ihre
Stellungen zu halten.

M n

Ein zweites Telegramm meldet: Heute morgen nahmen

Jokohama, 8. Juli. Der Miniſter Baron Komura iſt
heute nachmittag mit den anderen Friedensunterhändlern
an Bord des Dampfers „Minneſota“ nach Amerika abgereiſt.
Bei der Verabſchiedung waren die älteren Staatsminiſter,
die Miniſter, Generale und Admirale zugegen. Die Ab-
fahrt erfolgte unter den Rufen einer großen Volksmenge.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

2. Ziehung I. Klasse 213. Königr. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 8. Juli 1905, vormittags

Nur die Gewinne über 50 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern

(Ohne Gewäaähr.) Nachdruck verboten.
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2. Ziehung I. Klasse 213. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 8. Juli 1905, nachmittags.

Nur die Gewinne über 50 Mark sind den betreffenden Nummern
Klammern beigefügt.
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Amtliche Hekanntmachungen.,
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu-
ſtimmung der Polizeiverwaltung für die Belfortſtraße ein Flucht
linienplan feſtgeſetzt worden.

Da Einwendungen gegen dieſe Feſtſetzung nicht erhoben worden
ſind, wird der vorbezeichnete Plan gemäß S 8 des Geſetzes vom
2. Juli 1875, betreffend die Anlegung und Veränderung von
Straßen und Plätzen in Städten und ländlichen Ortſchaften, hier
mit förmlich feſtgeſtellt.

Dieſer Plan liegt im hieſigen Stadtbauamt während der ge-
wöhnlichen Dienſtſtunden zu jedermanns Einſicht aus.

Halle a. S., den 5. Juli 1905.
Der Magiſtrat. Staude.

Bekanntmachung.
Gemäß S 5 des Regulativs zur Ordnung des Geſchäftsganges

und des Verfahrens bei den Kreis bezw. Stadt Ausſchüſſen vom
28. Februar 1884 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
daß der unterzeichnete Stadtausſchuß in der Zeit

vom 21. Juli bis 1. September d. Js.
Ferien hält.

Während dieſer Zeit dürfen Termine zur mündlichen Ver
handlung in der Regel nur in ſchleunigen Sachen abgehalten
werden.

Auf den Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben die Ferien ohne
Einfluß.

Halle a. S., den 7. Juli 1905.
Der Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle a. S.

von Holly.
AAAAAAAAAAAAAAAAAABekanntmachung.

Die Verpachtung der diesjährigen 2PflaumenNutzung an der Kreis

chauſſee von Brachwitz nach der oWettiner Poſtſtraße ſoll
Donnerstag, d. 13. Juli 1905,vormittags 11 Uhr n rim Berschmännſchen Lokal
in Gimritz b. Wettin öffentlich gmeiſtbietend gegenſofortigetzahlung direkt hinter der Landſchaft
des Pachtbetrages unter den im J oder Sparkaſſe zu 40/0 auf
Termine bekannt zu machenden 4nge z unkündbar bis
Bedingungen erfolgen. [9702 4 “/s des Wertes. Gefl. Offert.

1903 unter Z. e. 556 an dieHalle a. S., den 29. Juni 1905. 4lkrei Exped. d. Ztg. erbeten. [9706
Her Kreisausſchuß des Saalkreiſes. Jyvvvvvvvvvvvvvvvvvs

V. KrosigK.Fontureverfahren. achlassmmasse Von 50000 M.
Ueber das Vermögen des Kauf ſoll auf Ackerhypothek in Poſten

manns Adolf Mandelik, Jnhaber geteilt von 3 90 an auf lange
der nicht eingetragenen Firma Jahre vergeben werden. Geſuche
B. r w Nachfolger in ſind poſtlagernd unter F. S. 85
Halle a. S., Alter Markt 3, wird nach Ballenstedt a. H. zu
heute am 7. Juli 1905, vor- richten. [18101mittags 11 Uhr das Konkurs-vent er h guetz 2000 Mk.Der Taxator o Knoche in inter 22 000 Mk. ſtädt. Spar-do S a e r bie ſo gut wie 1. Stelle, auf
wird zum Konlursverwalter er hochherrſch. Grundſt. der Prinzen-

nannt. tg z ſtraße ſofort geſucht. Off. erb.un rer d u. Z. I. 557 an die Exp. d. Ztg.
Gerichte anzumelden. Ca. 14000 Mark

Halle a. S., d. 7. Juli 1905.
Der Gerichtsſchreiber des Königl. auf mündelſichere 41. Aderhvpotbet,

8 69 Morg., vom Selbſtdarl. geſucht.Amtsgerichts, Abteilung Z. Offerten unter Z. K. 561 an
Jm Handelsregiſter Abteilung A die Exped. d. Ztg. erb. [9715

ſind heute folgende Eintrag ungen. e
C 101s betreffend Viktoria- Herrſchaftliche Vohnung,
Apotheke Friedrich Haaſe in Heſtehend aus 5 Zimmern nebſtHalle a. S. Inhaber des Geſchäfts S zum 1. Oktober d. Js.
iſt jetzt der Apotheker Oskar n ruhige Leute zu vermieten.
d e in Halle a. S. Die Preis 600 Mk. p. anno. Näheres
r via Apotheke oris] Wittekindſtraße 46, I.

ar Jaenicke.ma Per ſof. od. ſpät. iſt die vom bisNr. 1762 Firma Hugo Nie tſch herigen Jnhaber 7 J. lang bewohnte
mann mit dem Sitze in Lands-ehe herrschaftliche III. Etage

anHalle a. S. d. 80. Juni 1905. ribzigerſtraßze 100
(7 Zimmer, Küche, Bad uſw. preisw.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19. zu verm. Bruno Freytag.

Wir ſuchen eine gebrauchte, aber
gut erhaltene fahrbare (9716 Landwirt, WEnde 20er, militärfrei, zur ZeitDrejchmaſchine, 4 Jahre ein größeres Gut ſelbſt
paſſend zu einem 6pferd. Motor, ſtändig mit gutem Erfolg geleitet,
zu kaufen. Gefl. Offerten an ſucht unter ähnlichen Verhältniſſen

Steinkcopr A. Rioex, ne ſelbſtändige Stellung als
Griefſtedt i. Th 24nſpektor. Gute Zeugniſſe ſtehen

zur Seite. Off. unt. A. R. 10
Hundert Stück [9613 an Annonc.- Exped. Richard

halben liſche Lämmer, Gründler, Marienſtr. 5, pt.
Suche zu meinen Kindernh. 6-6 J. alt eine durchaus zu

verläſſige, in Körperpflege und Er
5 m ziehung erfahrene, beſcheidene

und leichte, noch gute 3ngeieuſcue s eute Kindergärtnerin II. Kl.
d oder Kinderpfl. für gleich oderfer e ſpäter. Nähen, etwas ſchneidern

ſtehen preiswert zum Verkauf. erwünſcht. Gute Zeugniſſe er-
Gebr. Ftringg Herbſtedt. fordern melene [9720

Rittergut Carnawurf in Thür.

80000 Mk auch in TeilBe Oekonomiewirtſchafterin,
v trägen, arg mün- I Kochmamſells, jg. Mädchen

delſichere Hypotheken jetzt oder per ur Erlernung der Landwirt-1. Okt. vom Selbſtdarleiher zu ver ſchaft u. fein. Küche erhalten

eben. Vermittler verbeten. Aus Stellen durch Frau Pauline
ührl. Angebote unt. V. 5926 an Fleckinger, Stellenver-
MUaasensteln Vogler mittlerin, Neunhäuſer 3,
A. -G., Schmeerſtraße 20, I. Straße am Markt. [9511

J

I HandtüceherLaken
Hosen

Grosse Auswahl.

Feste,

billige Preise,

Pantoffeln

Steppdecken
Schlafdecken

Nur die Qualitäten beweisen die PreiswürdigkKeit.

H. C. Weddy-Pönicke, Halle a. S.
Leiprigerstrasse 6, Part., I., II. u. III. Etage. Elektr. Personenſfahrst.



n a u, feiner Wohnungseinriohtungen.

Katalogo gratis und FranKo, [858

r

e

S

3

EBrillen,
Klemmer

Rathenower Gläſern

werden jedem Auge ſorgfältigſtange paßt

Anfert. nach r. Vor

II

Optischen Institu t nehmen wir entgegen und vermitteln dieselben Kostenfroi.

H. F. Lehmann.
Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.

a Ford Grrſe Marteeie s Hermann Arnholch Co., Bank-Commandit- Gesellschaft.

e hBad Blankenhburg

Otto Unbekannt,
Gr. Ulrichſtraße 1 a.

Schaufenſtergeſtelle für Bäcker

Pfeiffersches Institut zu Jena
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren

Reifezeugnis zum einjährigen Dienſt berechtigt, beginnt die
Winterkurſe am 19. Oktober 1905. Stete Aufſicht, hervor
ragende Erfolge. Proſpekte auf Wunſch durch den Direktor

Prof. Pfeiſer.

Physik.-diät. Kuranstalt für Vervenleidende, ERrholun S
bedürſtige. Moderne Einriehtungen, LuFt-
Ssonnenbäder. Familienanschliuss. Prospekt d. d.Verwaltung. Aerztl. Dir.: Dr. med. C. BRenno.

Tambach. im Thüringer Wald,
Bahnſtation,Klim. Kurort, 452 Meter Toch zwiſchen Oberhof und

Friedrichroda gelegen. Nadelwaldung. Einmündung von
5 Nyitälerde mit ſchönen Gebirgspartien und bequemen Weg-
anlagen. Wohnungen und Verpflegung zu mäßigen Preiſen.
Arzt und Apotheke im Ort. Auskunft erteilt der Vorſtand des
Verſchönerungs-Vereins daſelbſt. [(8110

e
Bordseebad „ODer Führer durch die Nordseeinse! Langeoog“

gr Auskunft über alle Verhältnisse dieses schönstenangeoog orieehel Wasserweg nur 45 Min.) n. wird gratis u.fr. vers. d. 34 rector Diedrich Becker in Esens.

Eberhardts Möbelfabrik,
Berlin O., Holzmarktstrasse 21.

Grosses Lager

Lieſerung franko dureh ganz Deutschland.
Lieſerant Cür lele LBe e n h
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Prima Thüringer en (ca. 959/ Aetzkall),

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſow. Staubratt,

Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. (924i

Mehrere gebrauchte, aber wie nen auſgearbeitete

Deering-Garbenbinder
sind Unter Voller Garantie preiswert verktufich. [9360

Halle a, S, rege Leop. Robert G Co.

Halle a. S., Leipzigerstrasse 100.

Awaidche A0l-

Reinhold Steckner.

(Schwarzatal).

Proſpekte und Auskunft durch das BRade-Komitee.

Klimatiſcher Kurort und Sommerfriſche im ſchönſten Teile
des Thüringer Waldes. Frequenz 1904: 8098 Perſonen.

Zruno Freytag Seiden-
Stoffe für Kleider u. Flusen.

Muster-KolleKtionen nach auswärts FranKo.

Zeichnungen
auf die am II., 12. und 13. Juli 1905 zum Kurse von 90

zur Subskription gelangenden

Langjährige Verbindungit ersten Fabrikante Weisse
mit ersten Fabrikantenbürgt für s olide Waren Seidenstoffe

bei vorteilhaftesten für
Preisen. Brautkleider.

AusgabekKkurs etwa 90
Anmeldungen zur Zeichnung nimmt kostenfrei entgegen

L. Schönlicht, Bankgeschäft.

Neue Japanische 4“2 Anleihe.

Friedrich Wilhelm
Preussischo Lebens- und Garantie Versicherungs-

Aktien Gesellschaft

Berlin W. 64, Behrenstrasse 59/61.
Errichtet 1866.

Neue Anträge in 1904 über 78 Millionen Mark.

Weltpolice
Vollkommenste Form der Lebensversicherung.

Ohne Prämienerhöhung.
Unanfechtbar vom Tage der Einlösung ab mit geringer Bin-

schränkung.

Ahsolut unanfechthar
nach einjährigem Bestehen. Aus S 3 der Versicherungs-

Bedingungen
Nach Ablauf des ersten Versicherungs-
jahres erleidet die UVUnanfechtbarkeit
der Police überhaupt Keine Ausnahme
mehr, dergestalt, dass im Sterbefalle die Zahlung
der versicherten Summe von der Friedrich

Se IIIJ re von jedem üblen Seruch iſt das patent,

ba
V 7Metene

(ichten)

Marke Thiopinol Matzka
in Flaſchen kertig zum SEingiehen ins Warm-
wasserbad. Kann in ſeder Wanne genommen
werden. Wirkt in vorzüglicher Weise bei

folgenden Crkrankungen:
Rheumatismus, Sicht, Ischias,

Nerven Snizündungen,
Neuralgie u. s. w.

Bestandteile des Balsamos: 83,5 gr. Alxkohol, 18.875 gr.
ätherische Nadelbolzöle, 14,3375 gr. sulfid. Sehwetel,

0,0625 gr. sulfat Sehwotel, 4,375 gr. Glyzerin.

Koniferen-
Rheumatismus Creme

bestes Vorbeugungsmittel gegen Rheumatismus,
r der Koniferen-Rheumatismus-Créme:
20 0 ätherische Nadelholzöle, 0,75 o Campher,

1.0 o Glyzerin, 0, 03 Pfanzendiut, 78, 22 o Lanolin
und Vasoeline.

Chenleho radrit Techolle I.
h

c

S W. JS J r Je57 S S S X dICDNch nDr. Clemens n vereidigter Handelschemiker,

Halle a. S., Magdeburgerstr. 34.
Chemiſch techniſche Analyſen und Gutachten. Kalorimetriſche Heizwert

beſtimmungen. NahrungsmittelUnterſuchungen. [9365

e Sohönste a r
Schnellsto Route via Berlm-Sassnitz a. Rügen

vorbei an Stubbenkammerfelsen und Arcona.
Ab Berlin (Stett.-Bhf.) 945 und 720 (eleetr. Lokt)

ngeh Trelleborg in 10, Maimö 12, Kopenhagen 14, Stockholm 24,
Gotenburg 18, Troiihsttamuiie 22, Ohristianie 28 Stunden

Naäheres, Führer auen Fahrxrarton duron alle Reisebureaux und die

Saeenitz linie Gureau Sertin, Bahnh. m
Für die a Paul Kerſten, Halle g. S.

Wilhelm aus Keineriei Gründen menr
beanstandet werden Kann, vorausgesetzt, dass
sämtliche dem Alter des Versicherten entsprechenden
Prämien rechtzeitig gezahlt sind.

Bevor wan eine Versicherung abschliesst, versäume man
nicht, sich über die Pinrichtungen der Friedrich Wilhelm“ zu
unterrichten. Ausfübrlichste Auskunft bereitwilligst. [9698

Bureau: Halle a. S. MecKelstrasse I.

VFriäecdkrichroda.
Besuchtester Kklimatisoher und Terrafhkurort im Thür. Walde;
auch Winterkurort, Eisenbahnstation, (Fichtennadel-, Sol-u. med.
Bäder). Frequenz 1904: 12 470 Personen excl. 21000 Passanten. Aus-
kunft und Proepekte kostenfrei. Das Bade Komitee. 0, Kämpf.

J m ne eWeg Doolg. n
Kpezial-Sehnittunngter-

Iavemanr'sAtelier
18707 OriginalPran Marie Tahden e e

venndet sien nur noen Schweine 1 gefleckte
2 Barfüsserstrasse 2. Hauntyorſelung s Uhr.

Einte ierreiſe unvreend
Für Töchter wiſſen ntrittspreiſe unverändert.Chale/Har;. ſchaftliche, häusl. u. Stuhlplätze 20 u. 10 Pfg.

eſell. Ausbildg. Gute Pflege. Näh.
roſpekt. Frau Prof. Lohmann., nachmittags von 3 Uhr ab:

Sonntag, den 9. Juli,

Gr. Vokal- undOstseebad Prerow. Instrumental-Konzert,
Vorzüglicher Badeſtrand. Aus usgeführt vgedehnter Nadel- und Laubwald ausgeführt vom

unmittelbar an Strand und Dorf. „Sängerbund an der aale“

Warme und Seebäder. (ca. 300 Sänger)
Arzt, Apotheke, Fernſprecher. Einf. dem T terK dBadeleben. SaiſonkartenvonBerlin, nnd 7 h e ver
Dresden uſw. direkt Prerow. Abends von 7 Uhr ab:

e Wdeverwakurg Trompeter Korps der
ſp 12. Huſaren.Gem. Zucker, 22 Eintrittspreis:bei 5 Pfd. 21 Pfg., ohne Marlsr Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Himbeer-Limonade, 1 Ltr. 1,50 Mk., Von abends 7 Uhr ab:
allerf. Erdnußtafelöl, 1Lir. 80 Pfg. Erw. 35 Pfg. Kinder 20 Pfg.

empf. A. Irautwein, ar 4Mitgl. d. Rab.Spar-Vereins. ff. Oliven-GOel,
per Flaſche 1,25 Mk.Magerkeit.Schöne, volle er corr. dureh A. Krantz Nachf.,

unser orient. Kraftpulver, reis- Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.
gekrönt gold. Nedaillen, Paris 5 Rabatt. (9704
1900, Hamburg 1901, Berlin 1903,

in 6—8 e bis 30 n 3
nahme, arantiert unschädlicne re ein herrter Wildemann,
Viele Danksehr. Preis Karton mit beſuchter Luftkurort und geeignetes
Gebrauchsanweisung 2.-- Nark. Star ndquartier für Touren im
Postanw. od. Nachn. exel. Porto. Oberharz. Jlluſtrierter Proſpekt

Kysien. Institut [9362] mit Wegekarte und Wohnungs-
D. Franz Steiner Go., verzeichnis frei durch die

Berlin 219, Königgrätzerstrasse 78. 8733) Kur- Kommiſſion.

Telephon 158. T Mit 2 Beilagen.
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 9. Juli.

Die Hängematte.
Nichts verlockt während der ſchönen Sommerszeit mehr zu
einem dolce far niente als die ſogenannte Hängematte; denn
unter Bäumen ſüßes Träumen“ liebte nicht nur die bekannte
„Gräfin Melanie“, auch andere Sterbliche finden ſolch Tun reſp.
Nichtstun höchſt erquickend und angenehm, ſpeziell während des
Aufenthaltes in der Sommerfriſche. „Und da er Zeit in Menge
hatte lag ſtets er in der Hängematte.“ Dieſer ſchöne Schüttel
reim findet wohl faſt auf jeden Menſchen Anwendung, der ſich
zur Erholung in irgend einen ſtillen Waldwinkel verkrochen hat,
Ozon ſchnappt und ſich dabei dem wonnigſten Faullenzertum hingibt.
Da wird ſchon morgens mit der Ledertaſche, die das behagliche
Netzmöbel enthält, hinausgezogen in den kühlen Hain. Ein ge
eignetes Fleckchen, wo ſich die Hängematte gut anbringen läßt,
d. h. zwei Bäume, die ſich zu einander in einem Abſtande von
2——22 Meter befinden, iſt bald ausfindig gemacht; raſch werden
die beiden Endſeile um die Stämme geſchlungen, die Haltbarkeit
der Knoten durch kräftiges Ziehen geprüft, und nun kann der
Platz in der ſchaukelnden Wiege eingenommen werden. Wenn's
hochkommt, wird dann ein bischen in irgend einem Romane ge
ſchmökert, meiſtenteils aber ſchläft oder träumt man mit offenen
Augen, knabbert Bonbons oder raucht Zigarren, je nach dem Ge
ſchlecht des Hängemattenbeſitzers. Wir gönnen die Freuden,
arbeitsfrei in ſolch' ſchwankender Matte zu liegen, unſeren lieben
Leſerinnen und Leſern von Herzen, rufen ihnen aber ein bittendes
„Schont die Bäumel“ zu, d. h.: Bohrt keine Schraubenhaken in
ihre Stämme, brecht keine Aeſte ab, und ſchlingt die Seile nicht
um die dünnen BVorkenrinden junger Bäumchen,

Evangeliſches Diakoniſſen-Mutterhaus für die Provinz
Sachſen zu Halle a. S. Dem uns vorliegenden 47. Jahresberichte
entnehmen wir folgendes: „Jn 16 Krankenhäuſern wurden 8061
Kranke an 264 597 Tagen verpflegt. 607 von dieſen Kranken
ſtarben im Laufe des Jahres und wußten ſich von Chriſtenliebe und
Erbarmen getragen bis an ihr Ende. Jm Kinderblock der chirurgi-
ſchen Klinik wurden durchſchnittlich bis 40 Kinder von unſeren
Schweſtern gepflegt. Dagegen ſahen wir uns genötigt, die beiden
Schweſtern aus der mediziniſchen Klinik zurückzuziehen und konnten
das im Jntereſſe der vielen Geſuche um Schweſtern, welche unſere
Kirchenprovinz an uns richtet, um ſo ruhiger tun, als der evan
geliſche Diakonie-Verein ſchon zahlreiche Schweſtern der Klinik zur
Verfügung geſtellt und nun auch noch die beiden bisher von unſern
Schweſtern verſorgten Stationen gern beſetzt hat. Die Direktion
der Klinik hat die langjährige Arbeit unſerer Schweſtern in einem
warmen Anerkennungsſchreiben geehrt und die neu übernommene
Schweſterſtation zu Oſterwieck mit einem ſchönen Bilde geſchmückt.
Jn Gemeinden arbeiten 87 Schweſtern, in Halle 15; Kleinkinder-
ſchulen ſind 15 vorhanden mit 15 Schweſtern; in Halle iſt eine.
Außerdem werden die Kinderhoſpitäler, Kinderheilſtätten und
MädchenErziehungshäuſer, Heinrichsſtift Wernigerode, Auguſta
Viktoria-Stift-Erfurt, Heilſtätte, Ludwigſtraße- Halle und die
Blödenanſtalt zu Haſſerode, dazu die Kinder der chirurgiſchen Uni-
verſitäts- Klinik zu Halle von unſeren Schweſtern verpflegt. Ver-
pflegt wurden ferner im Krankenhauſe des Mutterhauſes 1766
Kranke an 54 559 Pflegetagen, geheilt entlaſſen wurden 1490
Kranke, es ſtarben 155 Kranke. Die Seelſorge an den Kranken
lag in den bewährten Händen unſeres treuen Freundes, des Herrn
Superintendenten Philler, welcher unſeren Kranken regel-
mäßige Bibelſtunden hielt und zahlreiche, geſegnete Abendmahls-
feiern veranſtalten durfte. Unſere beiden Chefärzte, Profeſſor
Dr. Genzmer und Dr. Witthauer, waren erfolgreich be-
müht, unſeren Kranken in ſelbſtloſer Weiſe zu dienen und wurden
darin von den inztviſchen abgegangenen Aſſiſtenten Dr. Schmidt,
Dr. Müller, Dr. Lotzin unterſtützt. An deren Stelle traten von
Neujahr ab die Herren Dr. Fielitz als Oberarzt und Dr. Machkh,
Dr. Hagemann und Dr. Reuer als Aſſiſtenten den beiden Chef-
ärzten zur Seite.

Auch im vergangenen Jahre haben ſechs Lehrſchweſtern
des Johanniter Ordens ihren halbjährigen Lehrkurſus in
unſerem Hauſe durchgemacht und das Patent einer dienenden
Schweſter erhalten. Eine ganze Reihe dieſer Schweſtern leiſtete
uns freundliche Aushilfe in den Urlaubszeiten unſerer Schweſtern.
Auch mehrere freie Hilfsſchweſtern wurden wieder bei uns in der
Krankenpflege und ſonſtigen Schweſternarbeit angeleitet. Unſerer
eigenen Schweſternſchaft gehören zur Zeit 252 Schweſtern, nämlich
170 Diakoniſſen und 82 Hilfs- und Probeſchweſtern an, im
Januar waren es erſt 240. Unſer Tagewerk war oft ein reichliches,
von acht oder zehnſtündiger Arbeit redeten wir nicht. Wir mußten
meiſt die erſten und die letzten am Platze ſein. Mehr denn
50 Dienſtreiſen im Jahre kamen auf Paſtor und Oberin, tauſende
von Briefen waren zu beantworten, viele Bittwege zu gehen,
unſere Tür ſtand nicht ſtill von Bittenden, dazu von heimkehrenden
und ausziehenden Schweſtern. Ein reiches Leben flutete durch
unſere Anſtalten, auch viel verborgener Segen mag in Abendmahls-
feiern, an Kranken- und Sterbebetten empfangen ſein, und eine
Stimme aus der oberen Welt hören wir oft, welche mahnend zu
uns ſpricht: Darum, liebe Brüder, ſeid feſt, unbeweglich, und
nehmet immer zu im Werk des Herrn, ſintemal ihr wiſſet, daß
eure Arbeit nicht vergeblich iſt in dem Herren.“

Die Ferien des Stadtausſchuſſes fallen in die Zeit vom
21. Juli bis zum 1. September d. Js.

Der Tierſchutzverein für Halle und Umgebung empfiehlt
Eltern und Erziehern die bei Alt und Jung ſo außerordentlich be
liebten Kalender und Leſebüchlein des Berliner Tierſchutzvereins,
welche ſich durch ihren ebenſo gemütvollen wie lehrreichen Jnhalt
hauptſächlich als Geſchenke für die Jugend eignen. Eine ganze
Reihe neuer Erſcheinungen auf dieſem Gebiete iſt für den wohl
feilen Preis von 5 und 10 Pfg. pro Stück bis auf weiteres in der
Buchhandlung von Hendel, am Markt, und im Tieraſyl zu haben.

Die Anſteckungsgefahr bei Scharlach ſcheint bisher noch
immer nicht hinreichend verſtanden zu ſein. Es kommen nämlich
von Zeit zu Zeit Erkrankungen an Scharlach vor, die nur aus einer
Anſteckung durch Perſonen erklärt werden können, die aus einem
Krankenhauſe als geheilt und für ihre Umgebung ungefährlich ent
laſſen worden waren. Daraufhin hat Dr. Williams eine ſtatiſtiſche
Unterſuchung vorgenommen, die im Londoner „Lancent“ beſprochen

wird und über die Dauer des anſteckenden Zuſtandes der Krankheit
und über die Bedingungen, die zu deren Verlängerung mitwirken,
ein neues Licht verbreiten. Die Prüfung dieſes Arztes hat ſich
auf 2000 Fälle von Scharlach erſtreckt, und von dieſen waren
70 mit dem Wiederauftreten der Krankheit in den Häuſern, wohin
die Geheilten zurückkehrten, oder bei anderen Perſonen, die mit
ihnen in Berührung kamen, in Zuſammenhang gebracht worden.
Dr. Williams iſt darauf näher auf die Art der Anſteckung bei
Scharlach eingegangen. Vor allem iſt aus den neueſten Forſchungen
dieſer Richtung hervorzuheben, daß man jetzt die Ausflüſſe aus
Naſe, Hals und Ohren bei den in der Geneſung befindlichen
Scharlachkranken für anſteckender hält als die ſich abſchuppende
Haut. Sehr anſteckend ſind allerdings wohl die erſten Haut-
ſchuppen, die ſpäteren aber vermutlich überhaupt nicht.
Dr. Williams hat von jenen 70 verdächtigen Fällen feſtgeſtellt, daß
13 Ausſcheidungen aus den Ohren, 14 aus der Naſe und fünf aus
Mund und Naſe gehabt hatten, während auch die übrigen in dieſer
Hinſicht nicht als normal bezeichnet werden konnten. Nur die
Fälle aber, bei denen Ohrfluß eingetreten war, wurden als krank
im Hoſpital zurückbehalten, ſo daß ſich allerdings annehmen läßt,
daß die anderen eine Anſteckungsgefahr für ihre Umgebung
mit ſich bringen konnten. Jm ganzen nimmt Williams an, daß
I—2 Prozent der Scharlacherkrankungen durch eine ſolche Vernach
läſſigung verlängerter Anſteckungsgefahr eintreten dürften, und
zwar auch nach einer Jſolierung von über 50 Tagen. Unglück-
licherweiſe beſitzt die Heilkunde bisher kein Mittel zur bakterio-
logiſchen Unterſuchung des Scharlachs, aber Vorſicht iſt deshalb
umſomehr geboten.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz. Durch Verſetzung ihres

Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu Leimbach in der Diözeſe Mans-
feld frei geworden. Dieſelbe unterfällt der freien kirchenregiment
lichen Beſetzung und gewährt (neben freier Wohnung) das Grund-
gehalt der Klaſſe II mit 2400 Mk. Zur Stelle gehört eine Kirche.
Die Berufung erfolgt diesmal durch die Kirchenbehörde mit Kon-
kurrenz der Gemeindewahl. Bewerbungen ſind bis zum 16. Juli
dieſes Jahres bei dem Konſiſtorium zu Magdeburg einzureichen.
Dem Superintendenten und Oberpfarrer Buſch an St. Benedicti
in Quedlinburg iſt aus Anlaß ſeines Eintritts in den Ruheſtand
der Kronenorden III. Klaſſe verliehen. Dem Pfarrer Herr-
mann in Siersleben, Diözeſe Mansfeld, dem Pfarrer Kuliſch
in Kötzſchen, Diözeſe Merſeburg Land, dem Pfarrer Hin dorf in
Sylda, ſowie dem Diakonus Dr. Knauer zu Herzberg, Kreis
Schweinitz, iſt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe verliehen worden.
Dem Kirchenkaſſenrendanten und Kirchenälteſten, penſionierten
Lehrer und Küſter Tillich zu Jeſſen iſt der Kronenorden vierter
Klaſſe verliehen. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu
Hundisburg, Diözeſe Neuhaldensleben, iſt der bisherige
Predigtamts Kandidat Karl Friedrich Förſter berufen und be-
ſtätigt worden.

Der Oberlehrer Profeſſor Dr. Kampe am
ViktoriaGymnaſium in Burg b. M. tritt am 1. Oktober 1905 in
den Ruheſtand.

Vakanzenliſte von Kommunalſtellen uſw.
Charlottenburg. Stadtbaurat. 12 000 Mk. (Stadtver-
ordneten-Vorſteher.) Düſſeldorf. Abteilungsvorſteher für
das ſtädtiſche Baupolizeiamt. 4800 bis 6000 Mk. (Oberbürger-
meiſter.) Wiesbaden. Oberlehrer. (Dr. Hofmann.
Freiburg i. Br. Lehrerin für die ſtädtiſche Frauenarbeits-
ſchule für den Unterricht in Buchführung, Deutſch uſw. 1000 Mk.
(Städt. Frauenarbeitsſchule.) Triebes, Reuß j. L. Rektor
1100--2200 Mk., für Leitung der Fortbildungsſchule freie Woh
nung i. W. v. 300 Mk. Pfarrer Köhler.) Schrod a. Gegen-
buchführer der Kämmerei- und ſtädtiſchen Sparkaſſe. 1200 bis
1800 Mk. (Magiſtrat.) Lübeck. Jnſpektor der Armen
anſtalt. 3200 bis 4700 Mk. (Armenkollegium.) Leobſchütz,
Reg.-Bez. Oppeln. Die Rentmeiſterſtelle bei der hieſigen König
lichen Kreiskaſſe iſt zu beſetzen. Homburg v. d. H. Die Rent-
meiſterſtelle bei der hieſigen Königlichen Kreiskaſſe iſt zu beſetzen.

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Markktberichte,

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Hamburg, 8. Juli. Weizen: Kanſas II Aug. Sept. 179 A.

Red winter II vierzehntägig 184 C. La Plata: 80 kg Juli/ Aug.
1794 80 kg Juli/ Aug. 180 Roggen: Südruſſ.
915 Pud Aug. Sept. 143 910 142 A. Donau-Bulgarien
72/73 kg Aug. Sept. 143 A. Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg
ſiebentägig 125 bez., Auguſt 117 Sept. 115 M.
Hafer: Nordruſſ: 50/51 kg 39/0 Juli/ Aug. 1341 54/55 kg 390
Juli Aug. 1384 Mais: Mixed ſchwimmend 127 A.
La Plata Mai Juni 127 Juni Juli 126 Aug. Sept. 125

Rotterdam, 8. Juli. Weizen: Bahia Blanca: ruſſ. 81 kg
Juli Aug. 181 AC, Barletta 81 kg Juli Aug. 181 A. Roſario
Santa Fé 76 kg Juli 175 A. Ulka 929 Pud prompt 172
925 Pud prompt 173 A, 980 Pud prompt 176 10 Pud
prompt 177 A. Rumänier: 79/80 kg 200 lauffrei Aug. Sept.
1732 AC, 78/79 kg 300 lauffrei Aug. Sept. 170 Roggen:
Südruſſ. 915 Pud zehntägig 151 AC, 929 Pud zehntägig 151X A.
Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg Auguſt 1164 Hafer:
Nordruſſ.: 47/48 kg Oktober 132 prompt 134 50 kg Juli
138--143 Mais;: Amerikaner 127 A. La Plata Rye terms
Juli 126

Halle a. S., 9. Juli. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Noggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,40

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 AC, in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 1,90 Weizenſtroh 1,90

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten altes in
einzelnen Fuhren: 3,50 beſte Sorten neues bei Partien 3 Ac,
in einzelnen Fuhren: 3 A. minderwertige Sorten ohne Angebot.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten neues bei Partien 3
in einzelnen Fuhren: 3,25 Angebot in alter Ware fehlt minder
wertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,15
im einzelnen vom Lager 2,65

Magdeburger Handelsbericht vom 8. Juli. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 28,25 für 100 Kg.
Nürnberg, 7. Juli. (Hopfenbericht.) 40, Ballen Umſatz.

Viehmärkte.

Berlin, 8. Juli. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden:
3220 Rinder, 1395 Kälber, 11 215 Schafe, 9212 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark (bezw. für
1 Pfd. in Pfennigen). Für Rinder: Ochſen a. vollfleiſchige aus-
gemäſtete, höchſten Schlachtwertes, höchſtens 7 Jahre alt 70--74;
b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 65--69;
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 63--64; d. gering

jeden Alters 60--62. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten
chlachtwertes 68—-72 b. mäßig genährte jüngere und gut genährte

ältere 63——66; e. gering genährte 57-62. Färſen und Kühe: a, voll
fleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerts, höchſtens
8 Jahre alt, 62--64 e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger
gut entwickelte jüngere 5960 d. mäßig genährte Kühe und
Färſen 56——58 e. gering genährte Färſen und Kühe 50 bis
54. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 81--85; b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
71--77; a. geringe Saugkälber 5463 d. ältere gering ge-
nährte Kälber (Freſſer) 55-60. Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 76--79 b. ältere Maſthammel 72--75
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 65--70; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) Schweine a. voll
fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
14 Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 65 b. fleiſchige 63--64 e. gering
entwickelte 61 --62 d. Sauen 60 für 100 Pfd. mit 20 9/0 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes Das Rindergeſchäft wickelte ſich
glatt ab, es bleibt nur wenig unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich glatt. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang lebhaft, es blieb nur
wenig geringe Ware übrig. Der Schweinemarkt verlief lebhaft und
wurde glatt geräumt.

Waren- und Produktenberichte,.
Getreide.

Hamburg, 8. Juli. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 177--178. Roggen feſt, Mecklenburger und Altmärker
152--157, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 117,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche
cif. Juli 105,50. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburg. 154--156.
Mais ſtramm, Americ. mixed cif. 111,50, La Plata cif. Juli-Aug. 109,50.

Peſt, 8. Juli. Weizen ruhig, per Oktober 15,74 Gd., 15,76 Br.,
per April 16,18 Gd., 16,20 Br. Roggen per Oktober 12,74 Gd.,
12,76 Br. Hafer per Oktober 11,32 Gd., 11,34 Br. Mais per
Juli 15,12 Gd., 15,14 Br., per Mai 10,66 Gd., 10,68 Br.

Paris, 8. Juli. (Anfang). Weizen ſtetig, per Juli 24,15,
per Auguſt 23,30, per Sept.Okt. 22,40, per September- Dezember 22,40.
Roggen ruhig, per Juli 15,50, per September-Dezember 15,15.

Raps.
Peſt, 8. Juli. Raps per Auguſt 23,90 Gd., 24,10 Br.

Zucker
Hamburg, 8. Juli. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Juli 21,05, per Auguſt 21,10, per Oktober 19,05, per Dez.
18,85, per März 19,10. per Mai 19,25. Stetig.

Kaffee.
Hamburg, 8. Juli, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos September 37 G., Dezember 88 G.,
März 384 G., Mai 388/, G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 8. Juli, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 371 G., Dezbr. 38 G., März
38 G., Mai 39 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 8. Juli. Kaffee Good average Santos per Sept. 45,75,
Dezember 46,25, März 46,75, Mai 47,25. Tendenz Kaum ſtetig.

New-York, 8. Juli. Kaffee ſchloß behauptet. Preiſe unverändert.
Zufuhren in Rio 8000 Sack, in Santos 22 000 Sack.

Petroleum
Hamburg, 8. Juli. Petroleum ruhig. Standard white

loko 5,80.
Spiritus.

Hamburg, 8. Juli. Spiritus flau, Juli 20,00 G., Auguſt
20,00 G., AuguſtSeptember 20,00 G.

Paris, 8. Juli. (Anfangsbericht). Spiritus matt, Juli 53,25,
Auguſt 51.25, September- Dezember 43,50, Januar- April 40.00

Rio de Janeiro, 7. Juli. Wechſel auf London 1617

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 10. Juli. Wolkig mit Sonnenſchein, ſchwül, warm,
faſt jeden Tag Gewitter.

Dienstag, 11. Juli. Fortdauer der Wärme, Gewitterluft, heiter,
ſtrichweiſe Regen.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,70, Trotha 1,36, Alsleben 0,98, Bern

burg 0,60, Calbe, Oberpegel 1,46, Calbe, Unterpegel 0,34.
Unſtrut Straußfurt 1,10. Moldau: Budweis
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 1,98, Branden-
burg, Unterpegel 0,76, Rathenow, Oberpegel 1,34, Rathenow,
Unterpegel 6,22, Havelberg 1,04. Elbe Pardubitz 0,05,
Brandeis 0,21, Melnik 0,78, Leitmeritz 0,42, Außig 0,36,
Dresden 1,65, Torgau 0,12, Wittenberg 0,86, Roßlau

0,31, Aken 0,48, Barby 0,52, Magdeburg 0,68, Tanger-
münde 1,05, Wittenberge 0,75, Lenzen 0,86, Dömitz 0,28,
Darchau 0,11, Lauenburg 0,30.
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Moselwein
spritzig, fruchtig und lieblich im Geschmack, mit viel Blume und von grösster Bekömmlichkeit, empfehlen zu mässigen Preisen

Ppottel Broskowski, Wein-Grosshancdlung.



Berliner Börse S. Juli 1905.
Dtseh. Fonds u. St.-Pap.
Disch. Reichs-Sch.

2 do. ahbg.
Dtzch. R.-A. ank. 05

0. do. 3Pr. cons. A. unk. 05

o. do.Bad. Stb.-Anl. 01

0. 2Bayerische Anleihe

do. do.
do. kisb.-Obl.

Braunschw. b.
Brem. Anleihe 18099

do. 189Casseler Landeser.

Gr. Hess. St.-A. 09 4

o. 9300do. 96, 03, 04. 05
Hamb. Staatsr.

do. amort. 1900
do. do. 93/99
do. Ftaafs-Anl. o2
thMed, St-In]. 99 z

o. do. 95Mecklenb. Eb. Schäv.

do. cons. 90/94
Oldenb. St.-Am.

o. do.do. Bod.-Cr.-pfab.
Jachs.-Meining. ber.

chs. Anleihe

do. Ftaatsrente
Brandb. Pr.-Anſeihe

Jan. Pr. VI. V.
do. do. X.

Ostpr. Prov.-Oblig.

do. do.Pomm. Prov.-Anl.
Posener Prov.-Anl.

do. do.
Rheinpr, XX. II.
do. XXII. Xxiij.
do. XIX. unk. 09
do. XXIV- XV.
do. XV.
do. X. N. XV. 3

Vestf. Prov.- Anleihe

do. do.
do. do.

Westpr. Prov.- An

do. do.Aachener Mt. Anl. 95
Altona St.-Anl.
Ankl. Kr. 1901
Augsburger St.-Anl.

do d 4o.
Barmen 1899

do. 190
Berl. St.-Anl. 66/75

do. T76/78
do. 82/98 372

do. Stadt-Syn. I. 4
do. do. 1902

Vielefelder St. -Anl.

Bonner St. -An).

o. do.Boxh. Rummeſsb.
Brandenburger 01

Breslauer St. -Anl.91

rombergerv. 02
Charlottenbd. 89,99

do. 95/99 1902
Cöpenicher St. -Anl.

Crefelder 00 ucv. 05

Dapziger St.-Anl.
Dt Wilmersdorf
Dortmunder St. -Anl.
Dresdener St.-Anl.
Dässeld. 99 uc. 06

do. 88/1903
Elberfeld. St. 1889

do. 1899
Erfurter -Anl.
Essener Stadt-Anl.

Frankf. St.-Anl. 01
freiburg j. B. 1903
fürstenwald. St.- A.

Görlitrer St.- Anleihe

o. do.HalleschesSt.- Anleihe

do 4o.
Hamm j. V. 1903 3
Hannov. St.-Anl. 95
Hildesheim. St.-Anl.

Kaisers!. St.-Anl.
Karlsr. St. A. 86/89

Kieler St.-Anl.
KölnerSt.-An. v. 98

do. 1900 4
ninb. St.-Anl. 99
eer j. 0.

Lichtenb. Cem. 01
Ldwgsh.St.- A. 1900

do. do. 1902
Magdeburger 02

do. 91 uncv. 10
Mannheimer 1901
Mälh.-Rhr. St.-An. 3
Münchener St.-Anl.

do. 1900/01
Münsterer 1897
Närnb. St.-A. 99/01

do. 1902 13
do. 1896/98

Peiner St. -Anl.
Pirmasens
Posener St.-Anl.
Potsdamer St.-Anl,
Rostocker St.-Anl.
Schöneb. Gem.-Anl. 2
Schweriner St.-An.
Spandauer St.-Anl.

do. do.Stargarder St.-An.
Stetfiner St.-Anl.
Teltower Kreis
Thorn 01 ucv. 11
VWeimarsche St.-Anl.

Niesb. Sf.-A. 95/01
Worms. St.-Anl. 99

Preußische Pfandbrſefe.
Berliner Pfandbriefe

o. do.Landsch, Centr.

do. (o.
do. (o.

Kur- und Neum,

alfeo.

do. Comm.-
Ostpreussische

do.

do.

Pommersche

do.

do.

Sächsische

do.

do.

Schles. altld.

o. ldsch. l. A.
do. do.

do. do. do.
Schles. Holst. I. C.

do. do.
Westf. Land

do. do.
Westpr. rit. l.

do.

do. g. K.
do. do. l.

l

1

n

590 Argent. Anleihe

do. 1000 Pes. abg.
do. 100 Pez. abg.

42 99 do. innere
472 90 3. 2040 M.

42 90 408490 Arg. A. 1897
Bosnische Anleihe

do. 1905
do 1902

Bulgar. St.-Anl. 92

io. do. m.
Chile Gold- Anleihe

do. v. 1896
do. v. 1898

do. Daira-Anl.
finländische Lose
Freibrg. 15 Fr.-l.
Griech. Anl. 81/84

do. cons. Goldr.
do. NMonopol

do. do. l.
do. Piräus-l. 400

ltalienische Rente

do. 100
do 20 l
do. 500 I.
do. 1904

Oesterr. Goldrente

do. Kronenrente
do. einh. cv. Rente
do. Silberrente

do. Pap.-Rente

do. 1860er Lose
do. 1864er Lose

do. III. Spec.
Rumän. amrt. alt.

do. 92/93
do 1903
do 1889
do 1890
do 1891
do 1894do. amort. 98

Russ. c. A. 1880
do. Goldrente
do. Goldanl. 89
do. do. 1894
do. do. 1894
do. do. 1896
do. es. E. B. A. I. II.

do. 1902do. 1905
do. Staakfsrente
do. Hicoläi-B.
do. Präm.-A. 64
do. do. 66
do. Boden-Credit
do. conv. Ohbl.

Sao Paulo A.
Schwed. St.-A. 86

do. do. 88
Serbd. amort. A. 95
Spanische Schuld K.

Türk. Adm.-An.
do. Bagdad-A.
do. Cons. A. 1890
do. do. privileg.
do. unjficierte 03

do. 1905do. 400 Fr.-l.
Ungar. Goldrente
do. Kronenrente

do. Gold-A. (E.-T.)
do. lose

Barletta-lose
Bucarest. Anl. 84

Argent. kisend.- An

Chin. Anl. v. 1895 6

kgypt. Anleihe gar. 3

üo. neueNexik. Anl. 200

Norwegener Anl. 94

do. 88

o. do. üleine
5

do. Staats-A. (1.) 3

Port. St.-A. unif. II.

d

112
e 00

d

do. Staatsrente

do. Grundentlg.-0.

Westpr. neuland. 87,606
Hess. Land-Hp.-pf. 99,80b6
do. do. Vi-Vlij 99,906
do. do. u- X 100,006
do. Com.-Obl. I-ſi 99,900
do. do. III 100,Sächs. Ldw. Pfäbr. 4 103,106

do. (o. 99,75b6Renten-Briefe-

2 Hannoversche 102,906
do. 100,006Hessen-Nassau 103.006
0. 100,006Kar und Neum. 102,900

do. 99,756Pommersche 103,000
do. 99,606Posensche 3.000
o. 99,750Preussische 103,006
0. 99,50b6
do. 99,706Sächsische 102,906

Schlesische 102,50B
do. 100,106Schleswig-Holstein.

do. 99,806Deutsche lose.

Ansb. Günsh, 7 61. fre. 126, 25b
Augsburg. 7 61d.-L. e
Bad. Präm.-Anl, 67 156,30b
Bayer. Präm.-Anl. S 7
Brschw. 20 Tlr.-lose] fre. 200,10b
Köln-Mad. Pr.-Anl. 144,25b0
Hamb. 50 Tlr.- Lose

lübecker do.
Meininger 7 6.-Lose 45,60b
Oldenb. 40 Tlr.-Lose 129,75b
D. Ostafr. Schuldv. 3
Ostafr. kisenb.-Anl.! 3 102,8066

Ausl. Fonds u. Pfandbr.
100,50b

100,80B
100,40

98,20b
9700b
9790b
90,20b
97,40b0

51,200
106.40b6
1605,75b
103,10b
103,30B
103,30b

100.50b6

841600

158,7500

6749b6
131600

101300
101.306
102,900
93,00
94,25b6
92.2560
92 00B
92.100
86,7560

00B

98,4000
98,75b6

79,7066

88.000

89,30b6

88,00B
82,256

h

a 97.90b
ſ20,25b6

98,4090

do. 88 98,606do. 95 98.2066do. 98 98,50b6
Budapester St. -Anl. e
B. Air. St.-A. 10001. 94,750

do. 500 94,900
do. 100 95,10bdo. Pes. 47,00bB

Kopenh. Stadt-Anl. 7
lissad. Stadt-Anl. 88,25b60

do. 400 N. 88.40b6
Mailänd. 45 lire-l. 72,50b

do. 10 lLire- l. e
Moskauer St. -Anl. 84,10b6
Stockholmer Stadt-A.

do. do. 98,500Venet. 30 Lire-l.) fr. 41,306
Wiener Comm. A. 104,006

do. nvest.-A. 101,00b6
do. Stadt-Anl. 98 101,1066

Budap.Haupt-Spark. e
Buſgär. Nat.-Pfabr. 102,50b
finl. Hyp. V. Pf. 02 e r
Holl. Komm.-l. 75ltalien. Hyp.- Pfd. C. 102,106
ltal. Mat.-B.-Pf. gtfr.
Jütl. Cr. V.-0b. V.. 4 98,90B

do. do. TKopenbag. Cr.-Ver. 98,806
Nord. Pf. Wib. l. II.
Oest. Kred. l. 58 417,75b
Pest. C.-B. II u. III. 98.,75d6
do. C.-Obl. S. II. 98,75b6
do. Vaterl. Spark. 98,690

Poln. Pfdb. 3000 R. 94,90b0
do. 1000-100 R. 94,90b6
Portug. Tabak- Mon.

Raab-Grazer Lose 105, 10b
do. Anrechtssch. ,00b

Schwed. H.-Pf. 78
do. Känd. ab 04 103,50B
do. Städt-Pfb. 83 100,896
do. do. 1902 100,75b
Serdische 0. Pf. 101,25b6

do. o.
Westpr. neuland.

25 „20B Ung. lemes begado. do
Sſoah. Plädr. 85

do. Bod.-Reg. Pf.

do. do. l. a

Ung. Bodener. Pfb.

à do. Bodencr. Pf.

do. Hp. B. Pf. 97
da. C. Hyp. -Spark.

l. 4

33 88,750
4

4

410020097,80B

Eisenb.-Stamm-Aktien.
Aachen-Maastrich
do. Genuß-Sch.
Braunschw. Idhb.
Brölthaler
Crefelder
kutin-lübecker

Frankf. Güterb.

6 128,500
M. i5 231.00b0

5

2

4
3

Halberst. Blank. 52
Halle-Heitstedt. 372
Königsb.-Cranzer 592

Ludwigsh.-Bexd. 9
Läübeck-Büchen

Niederlausitzer 3
Niederwaldbahn

ordh. Wern. l. A. 4
Reinickd. Gr.-Sch. 4
Zschipk-Finsterw. [12,9

Außig-Teplitz 8
Böhm. Nordbahn 5
Brünner lokalbl. 4
Buschtehrader 12
Crak. Agram. B. 5
Galsbergbahn 0
Kaschau-Oderb. 4
Lemberg-Crern. Gr
Oesterr. Staatsh. 52
do. Hordwesth. 4
do. do. B. Elbeth. 4

Rasb-Oedenburg 1
Reichenberg-Pard. 41

Sädöster. (Lomb.) 0
Szatmar-Hagyb. 9
Arad u. Czan. St.-A. 6

Kursk-Kiev 5
Marschau-Wien. 7,40
Amsterd.- Rotterd. 4
Anatolische voll. 5

do. 5Baltimore u. Ohio 4
Canada Pacific 6
Gotthardbahn 6,8
Meridionalbahn 6
Mittelmeer 3,2
Jura Simpl.-Gen. fr.
Lux. Pr. Henri 5
Sardin. Secundh. 5,4
Schantung 4
West-Sicilian 2

Eisenb.- St. Prior. Akt.
Paulin. M. -Rupin.
Prieunitz 4

Strassen- u. Kleinbahn.
Aachener Kleinb.
Allg. Dtsch. Kinb.
do. boc. u. Strab.
Barm.-Elberf. Sth.
Berl.-Charlb. Str.

Braunschw. Strhb.

Bresl. Straßbenb.

Crefelder Straßenb.

Elektr. Hochbahn

Erfurter el. Strh.
Gr. Berl. Straßenb.
do. Casseler do.
Hamb. -Altonaer

do. Straßenhb.
Hannov. Stratenhb.

do. Vorzugs-Akt.
Heidelbg. Straßenb.

Königsb. Str. V.-A.
Magdehb. Strabenb.

Marb.-Bnd. Klub

Posener Strabenb.

Stett. Strabenb.

do. do. V. A.
Südd. Eisenbahn
Ver. kisb. B. V.-A.

Boch.-Gelsenk. Strhb.

Bresl. Elektr. Str.

Danziger Straßenb.
Dresdener Straßenb.

10

Mecklenb. Straßenb.

Westd. Eisenb. B. G.

8 i 186.0000
4

6

7

3

9
0

4

0

7

6

3

82
6

6
592 1

6

3

Sehiflahrts Iktien.
Argo. Dampfsch.
D.-Austr. Dampfsch.
Hamb. -Am. Paketf.
Hansa-Dampfsch.

Kopenh. m
Noräddeutsch. Lloyd

Neue Stett. Dampf.
Schles. Dampf.-Co.
Ver. Elbe-Saale

Eisenb.-Prior.-Oblig.
Braunschw. Undsb.

Brölthaler 90er
Halle-Hettstedt.
Halbst.-Blnk. 84 cr.

do. 1895 1903
Zschipk-Finsterw.

32
4

32
3

32
3

Böhm. Nordb.
Dux-bodendb. fl.

do Mark
do Silb. Pr.
do. Kron.-Pr.

Dux-Prager Gold
Elis. Westh. 0. stf.

do. stfr. 1890
Franz Joset Silb.
Galiz. Carl. w. 90
Kasch. Odhb. Gold.

do. Silber 89
Kronp. Rudolfsb.

do, (Salzkmmg.)
lemb.-Czern. vt.
Oest.-U. Stsb. alte

do. 1885
do. Ergnagsnetz
do. U. Stsb. 1895

do. Staats I. II.

do. do. Gold
Oest. Localb. Gld.

do. ordwesthb.
do. lit. b. 1903
do. do. Gold
do. lit. B. Elbth.

Raab-Oedbg. Gd.

Reichb. Pard. Silb.
Südöst. (Lomb.)

do. Obligat. Gold
do. do. Gold
Ung. lokalbahn

Ivangorod. Domb.
Koslow-Woron,
Kursk-Chark. B.

do. von 1889
Kursk-Kiew
Lodz. Fabr. kisenb.
Mosco-Jarosl. B.
Mosco-Kasan

Mosco-Kiew-Wor.
Mosco-Kursk
Mosco-Rjäsan
Mosco-Smol, abg.

do. Wind-Rybinsk
Orel-Griasi
Rjäsan-Kozlow

do. Vralsk u. 05
do. 1897 unt. 08
Rybinsk 3
FrüdOst 1898
do. gar. 01

Süd-Westbahn
Transkaukas.
Warsch.-Wien.

Fof. kisend. O.
Anat.
Egypt. Ken.-Ass.
Gotthard

ltal. E.-Obl. vt. g.
ltal. Mittelmeer
Macedon. B.

do. I. X.
Wladikawkas 2

do. 98
5

r

O

We

Oreg

Matedon. B. kleine
Oéste de M. Cortit.
Portugies. 1886

89 ahg. l.
o

Sard. gtt
Sfeil, B.
Süd-ltal. B.
Transv.-Bahn 4

d 99
Centr.-Pacif. 1949 4

do. 1929
Chic.-Burl, 1927
Denv.-Rlo Grande
Nrth.-Pac. Pr. lien.

do.

South. Pac. 1937
St. Louis San. Fr.

do. do.do. do.
St. Louis S. West.

do. II. Inc.
Tehuantepet G. A.

do.

o.
do.

do.

do.

do

do.

do.

do.

do

o.
do.

do.

do.

Nordd

do. X. uk. 1910
do, X uk. 1912

e. A.do. VI.
do. VII. unk. b. 06
do. X. unk. b. 12

Pr. Boder. Pf. 3
do.

do.

do.

do.

do.
do.

do.

do.

do.

do.

do.
do.

Dtsen. Nypoth. P
Anh. Dess.

do. do.Berl. Hyp. 80 abg. 4

do. do.do. I. u. H. uk. 1914 4
do. III. u. IV. 1915
Bayer. H. u. W. vrl.

do. uBr. Hann. IVI. XV

do. X. I.do. II-IX. XII-XV. X.
do. XX. uk. b. 1910

do. X. XII. uk. 10

do. X. uk. 1913

do. Kom.-0. u. 13

Frif. H.-Pfd. A. 4
Goth. Grunder. n

o.

do. XIII. uk. 191

vin.

do. X. uk. 1913

Hann. B. C. A. S II.

leipr. Hyp.-B.
do Ser. E.

Mecklenb. H.-Pfb.

do. S. IV. uk. 1913

do. a. cr, II. n.

Meining. H
do.

Vin.
do. X. uk. 1914

Mitteld. Bodcr. IV. 4

do.

Gräcr. III.

do.
do. v. u. XV. 07)

Pr. Ctr.-bd. 1890 4
do. v. J. 99 uk. 09
do. v. J. O1 uk. 10
do. v. J. 03 uk. 12

do. v. J. 96 uk. 06
do. 1904 u. 1913
do. Com.-Obl. o1
do. do. v. 96 uk. 06
Preuß.

do. ab. 8

do. o.Pr. Pfäbr. x X.

do. XXIII.
do. XV.
do. XV.do. XV. (1908)
do. XXIV. (1912)
do. Kleinb.-öbl. s

do. 04do. Comm.-Obl. I.
do IV.

Rhn. h Pf. 83.85

Rh.-W. B. C. I. V.
do. VII. unk. 1908
do. VII. ak. 1910
do. X. unk. 1912
do. X. unk. 1915
do. II. IV.
do. VI. unk. 1908
Sächs. Bäuner.

do. do.
do. I. unk. 1906
Schles. Bder. I.-IV.

r

T r r r

do. do.
Füdd. Bodenecr.

do. o.Westd. Bodencr. II.
do.

Oblig. ind.
Ace.

A. An -Fab. 3
Arb.

66,80bG Adler Cement

Berlin, n r rngs;ätze: 1 Fr., Lire, Leu, Peseta: Oesken e M. Banco: 1,50. 1Kr.: 1,125 M. 1Rbl.:2,16, 1Gold-Rb

Allg. Dt. Klb. ab. 2 76,80b Hordwestd. Bank 120,006B Berl. Naschinenb.e klektr. Gesell. 101,25b Närnberger Bank 112,506 do. Rüdd. Hutfb.

o da. N. 100,2000 Ohberlaus. Bank o. Sp.-V. c.do. Lor. u. Strssd. Vet. Credit-Anst. do. V. A.
do. 96/98 3 4 e r d u. BauAlsen. Portl. Cem. enburger 7 old. Schriftg.Anhalt. Kohlenw. ,900 ab. Sp.- u. Leihb. Bernelius Bergw.
Berl. Braunkohl. 101,00b Osnabrücher B. 146,500Beton- u. Momierb.
Berl. -Charl. Strüb. Ostb. f. Hand. u. 125,750bielef. Msch. Dürt.

do. do. 24 Ocideuische B. 102,76b0 Bing. NetaſBerl. Elektr.- W. 101,900 Osttnes. Bani Birkenwerd. V. A.
do. unt. 1906 100,506Petersb. Diskont 156,000ßismarckhütte 1
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Caimon Ashest 102,106 Ctr.-ßod.. 2 199,75b0 Boden 6. Kurfret.
Charſ. Waszerw. Hyp. -Act- B. 5 127, 4000 Föhſer à Co.
Contin. Wasserw. 103,606 do. leißhaus 6 120,250 Bösperde Walzw.
crefeld. Strod. do. Ffandbr.-Bh.. 7 146,800 Fraunschw. Rob.
Dest. Gas.-Ges. 5 keichsbi. Amnn. T 156, 2500 o. Pr. -Axt.
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Disch. Haiser. w. 101,256 Rbein. Hyp. -Bant 9 öreltendurg m.
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do. unk. 1906 492 100,750 Sächsische Bant 6, 136,00bB Fresl. del-fabr.

Dortm. Ung. r. 110 25 111,706 Schaaffh. bankr. 75 146, 60b6 do. F rit-Fahr.
do. 100 100,10b mine 151,50bG o ver Unke
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Kaliw. Aschersleb. o Weib 0 75 750 Cont. Wasserwrk.ſattov in. hergu. in eind. S 1125000 Coffbuser Masch.
Kön. Narienhüfte 5 96,500Permania 4 89256Cröllwitrer Pap.
Ködigsbern üli. 2,4 708 den er 35 103.750 Dr. legt. 6
krupp-Obüigat. 193705 er h128 Leinen ine
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C 3 v z Vaneegenden 7 169,90b0 Dtsch. Linol. Rixd.

c o 101.250 Vereinsbr. v.
hiederl. Kodlen 61 4 102 ter ſ10 nes 8o00 D.- dert Gargit.
fRoräätsch. kis. 3 4. 101. ob Victoria ige: do. Speisew.

do. 0, 101,20b0 Bochum. Victor 8 164 v do. Stein Hubbe
Oberschl.kisenb. B. 37 103,106 Brauhbaus Nürnb. .90 do Fern

do. kisen-Ind. 100,10b Brieg. Stadtbr. 96,00b do. Tonröhr.
do. Rokswertes 101,750Deanuiger 20 351250 f. Vebers. kl. ü.

ſie iwppel 3 *4 104,75B 12 o. Watfenſbr. I
die i Ronlen 1o01,200 do. oiomtr. 290 207.250 z
hein Net. 105 r. 95,25b do. Victoriabr. c dinnendat Noch
R. -Westf. alt. 5 Düsseld. Adlerbr. d .75 domennngt.

ßybniker Steini. ärgern 118700 o 6.Schalker Gr. 99 100 n t en. 12 21260 n orecten. Benge:.
102 ar ertineer. 8 107 e dreetener fen.

m r d un e wöhe nei reſte906chuſſheib.-rau. 5 o5, ertules Casse S 50 an. VegyerSiemens klet. 8. 374 höcherlbräu 197 569 e
Siemens Halske 3 Holsten do. Masch.do. do, 3 103,000 Isenbeck Co. 108,256 Dux Rohlen-V.
Simonius Ceſſul. 51 4 102,000 Kieler Schlosbr. 1 do. dorrellan

Kettiner Strb. 3 KKnig Akt. 80500Rckert Masch.-Fb-
Südad. kisendahn i Nanterstein 270000 kgenortf. Saline
Thiederhall. Gew. 102,650bB Leipzig. Riebeck küenburger Kattun
Thiele-Winckler 2 105,256 linäbr. Vnna r. Braun

Union klektr.- 0. 3 103,25Blindener 33537 kiseng. Velden
Unt. d. Uinden 21 4 100.,906 Nürnberg. ev. 25 nen kran
Vr.kisend. u. ß.-0.2 98,40b0 Oberschles. kEnon kenwy
Mesta. kisend. 2 98,400Oppelner 19 lkrenteis fartenWestfäl. Draht 3 102,906Paulshöhe 177 popierſt.
Mivdeim- mal 8 r 1332008 tlecita brezeenZeitrer Naschin. hHeichelbräu 280.50 n Uch a ürtt
Zellstoff. Waldh. 2 Fogtocker rnZoolog. Garten 4 1101, 600FSchlege! Uegoit
Srangeb. Oxelös. 104, 163256 40. Untrn. Läricho Heſdar Pascha 103,800 ad n. 86750 c Emaillierw. Uffrich
Naphtha-Gold-Anl. 33,750 Sinner 248 25b0 o. Silesia

do. o. 5 100,2000 n erzche 260 50b0 Engl. Woll. V.-4.
Russ. Zellst. Wläh. 103,002 er Brauer. Art 102766 Erämannsd. Spinn.
Aeaus hamane 5 105.9027 r herd br. abe. 60180hn en km 8 (o.-

Bank-Aktien. wich Küpp. 14 242.50b0 kschweiler Erus.
Wiesbd. ilron. enDadische Bank 129,506 Faber Bleistitt. 1ük. f. Spritu.-Prod.. 5. 127,500 Aachen. Spinn. 123,250 far.-fis. Nanngt.

Barmer Bankver. 129,00 h Actumulat. Fab. 217,900 o. V.-A.
do. Creditbank 108,000 do. Boese 4 C. P. A. O 80,75b0 paſwenst. Gardin.

Bayerische Bank 3 884,6006 B. f. Anilinfab. 22 373,7500 Fein. Iute-Spinn-
096 ſerg. Meri. Bank 166,4066 do. f. Bauausf.. 5 93,606B Fejdm. Celiuſose

do. andels-Ges. 169,90b do. f. Mont.-ind.) s 135, 90bB Ffensbtg. Schffb.
do. Hypoth.-B.-A. 125,6506 do. t. Pappenfab. 2 ,006 fſoether Masch.
do. do. B. 4 1I156,00b6 Adler. Cem. conv.) O 1131,2560 Ffors. Terr.- des.

d o. Kazzenver. 128,006Admiralsgrt. Bd. 5 119,00b0 Frankf. Chaussee
do. aklerver.! 5. 116,506 do. V.-A.) 124,600Fraustadt. Tuck-
Rochumer bank 116,106Alfeld-Gronau. Pp. 9 162,1000 Frerichs à Co.
Börsen-Hanäelsv. 115,756 Allg. Berl. Omnib. 15 302,000 Freudenstein à Co.
ßras. 8. f. Disch.. 8 156,406 Allg. Elektr,-Ges. 9 233,2566 Freund Nsch. ev.
i Zraunschw. Bank 115,906 Allgem. Häuserbt. 7 112,00d6 Frfedrichshätte

be v. Credit 102,606Alsen. Portl.-lem. 6 195,606 Frjedrichssegen
do. ypoth. 157.802 Alumin. -Industrig (18 295,50d0 Friedr. Viln. I. A.

Bresl. Disc. B. abg. 120,00b G Angl. Continent. 6 115,40b fFrjgt. 8 Rohm. 1
do. Wechzler-bi. 107,80b6 Anbalt. Kohlen 532 123,00b frftasche buchb.

Chemnitzer bky. 102,70B do. k. lI18,606 Gaggenau. kien.
Coburger Credit 95,50bB Annaburg. Steing. 7 1166.750 Gasmotor deu
Com. u. D. B. Hmb. 121,75B. Annener Gußs cy. O 096,756 Geisweid. kisenw.
Danziger Privatt. 126.7564plerbed. Brat. 8 155. B. Geisent. Berg.
Darmst. Bk. N. 141,706 Aquarium abg. 4 86,750 6ub. Wunsch.
Deszauer landesb. Ardhimede: 2 166,9000 Georg Narien o.
Dtsch.-Asiat. Bk. 177,50b6 Arenbe v Bergb. 35 700,00b do. do. St.-P. 5

de ſtsch. Ansiedigh. 8 1153,756 Arnzdorf. Papier 4 1114,500 (erresh. Giasn. 7
Deutsche Bann 12 238,90b Kscania 8 164,800 es. f. gleit- Üntr. 6
do. Effekten- Br. 5 113,400 Icchaffenbg. Ppt. 8 1172,00b0 (ferel. Portl.-cm.
do. Hyp.- k. 1001 7 147,2500 Baer 8 Stein M. 15 273,76b0(jadb. SpinnereiW Puenn- 100,106. halcte, Jeiſ. 4 Co. 10 163,10b0 o. Wollwer. 1
do. UVeberseeisch.. 8. 158, 766B Br. f. Bgb. u. Ind.) o 51,50B Glauzig Zudter 1

Disconto-Comm. 832 189,30b B. t. Brauer. -ind.) 6 103,75b0G6füchagf V.-A.
Dresdener Bank 792 156,9060 Bamb. Mälzerei 9 1136,00bB Cörlitrer kisend.

do. Bankrer. 552 109, 10b G Baroper Walzu. O (68,256 o. üaschinen
do. Er. -Anst. fre. 8,100 Zarit Co. Sped.) 752 142,750 Gothaer Waggon

Duisb.-Ruhr-Bk. 5 77 Basalt.-Act.-Ges. 1 74,600 Greppiner e
kiderfeld. Bantr. 5 121,250 Baug. Berl.-Neust. fr. 652,000 Grevendr. Nasch.

006 frfurter Bank 6 h Paug. Rafs. V. Str. 2 71,500 GHritaner Mschth. 1
kssener Bankver. 632 141.306 Baug. f. Mittelw. fr. (480,00b6 Gr. Üchtt. 5. adg.

do. Credit 8 1169,206 Baug. Ostend. V. z. A.! O 105, 00b0 do. er.
Gothaer Grnder. 8 164,006 gauland Seestr. fr. [119,756 Gutmann Masch.

do. Privatbank 6 127,256 Bauv. Weißens. fr. [1020b0 huttswann (o-
Hamb. Hyp.-Bk. 8 1172,200 Bayr. Hartstein 10 Hagelberg Pap-
do. Wecdhler- B. 4 96,100 Barar-Gen. Sch. o H. 1000B st.
Ranneverthe k. G 130,006 Feder. Wollw. 0 78,500 Uasch.üſidesdeimer k. 7 1148,000Bendix- Holrbear. 1809,00B am. kiett.-
Kieler dank 7 135.100 dern. Elektrin. 18 320.0060 and. -Gen. 5. Grdb-
Rönigsd. Ver.-Bkx. 6 120,106 H. ind.-Ges.! 7 127,506 janäst. üell. A.

7. 127.60b6 h. Mad. 12 228.0006 ffann. Bau S.-P.
Ieiprig. Creditanst. 85 177.,5060 gerlin-lichtb. Ter. r. (43750 ob
Iübect. Com.- k. 7 Graunt. u. Br. I. 10 219.7500 o. Masch.

luxemdrg. int. 8 160,00bB Zerndg. Masch.-F. 9 1147,0006 ffaburg- Wiener 1
NMärkische Bant 6 1120,006 srot-Fabrik fr. [136.506 arkort. Brücknb.
Magd. Bankv. 7 1139,60b Berl. Cemenſdan fr. 15506 g. Ft.-PrMagd. Privatvank 5 I116,25b0 gerl.-Chrlottb. Bv. fr. 674,006 do. Bergw. St.-Pr
Meöül. Bank 40 73 124,600 Cichorien-f. 7 1148,006 Iarpener Berg. 1

00b0Neckl. Hypoth.- B. 12 4 er Mühlen 234 102,000 ffarimann Anch.
Meining. do. 90 7 1153,756 b.-ezeng. p. O 88,50b0 Hartung Gust.
Nitteld. Bodencr. 452 98,256 o. klekt.- W. 952 195,50b jarz. Werke A. B.
Nitteld. Creditns. 6 1121,70b do. Guben. Hutfh. 7 142,650d G Hasper kisen
Nülh. Bank 6 1I114,256 do. olz-Compt. 4 .60Bfedwigshüne 1Natienalbk. f. D. 6 129,60b do. Het. Kaiern. 5 130,50b ſein. lehm. ab.
Nordd. Credit A. 622 120,006 do. Iute-Sp. V.-A. 0 7.500 Heinrichshall. Cch. 1

do. Grunder.-B.] 55 113,206 do. Luckenw. VII. 692 115,506 Hemmor. Cement

e

S

r
o J d

r r D

o O

F Tr

er
r

W

e 49 Privatdiskont 29Wanr. 1,70, 1 Kr. 7 9. et 12. 14.
i ö,20. 1 Peso: 4. IDoll. 4,20. ILstrl. 20,40 M.

Hengstenb. Msch.

Herbrand. Waggt.
Hibernia

Hirschberg leder.
Hochdahbl Vrz. ev.

Höchster Farbw.
Hgftmann Stärke
Höfmann Wogfb.

Hörd. Bgw. neue
do. Pr. -A. lit. A.
Hösch. Eis u. Stahl
Höxter Cement

Hotel-Betr.-Ges.
Hote] Disch
Hewaldtverke
Hüsten. Gewksch.
Hüttenh. Spinn.

Huldschinsky
Humbold. Masch.

Ilse Bergbau
lnowrazlaw Salz

ntrn. Baug. St. -P.
Peserich. Asphlt.

do. Vort.-Akt.

Kali Aschersl.
Kapler Maschfh.
Kattowitz. Brgb.
Keula Eisenh.
Keyling Thom.

rchner Co.
do Klauser Sp. abg.

Köhlmann Stärke
Kollm. 4 Jourdan
Köln. Bergw.-V. 5

h Gas u. Elekt. 5
öln. Müs. B. ev.

Kölsch. Walzeng.
75 kg. Wilhelm ev.

do. do. Pr.-A,
Königin Mar. V.-A.
Königsb. Walzm.
Königsborn Brgb.
Königszelt Porz.
Körbisdorf. Zack.
Gebr. Körting
Kronprz. Met.-l.

Gebr. Co.
Kunz Treibr.
Kurfürstend. Ges.

Küpperbusch F.
Lahmeyer Elekt.

lapp. Tiefbohrg.
Lauchhamm. ev.
Laurahötte

lf. Straß.Leipziger Gummi
Leopold Grube

leopoldshal

Leykam-Josefst.
Lollar Eisenwerk

Lothrng. Cement

do. kisen
do. Eis. St.-Pr.

Louise Tiefbau

lätecker Masch.
Lüvebg. Wachshb.

Malmedle. Msch.
Märk. Maschin-

Magdeburg. Gas

do. Bergw.
äo. Mühlen

Marie cs. Bergw.
Marienh. Kotren.

b Msch.-Fb. Breuer
do. do. Buckau
do. do. Kappel
do. Arm. Strube

Massener Bergw.
Mech. WVh. Uinden.

Mechern. Bergw.

b Neogener Walzw.
Menäen Sckwrt.
Merkur Wollw.
Milowicer Eisnw.

Mülheimer Brgw.
Müller Gummifb.
Müller Speiseftt.

ba Nähm. och à Co.
Nauheim.
Neptun. Schiffew.

Neue Gas-Akt.- G.
Neue Photog. Ges.

de N. Hansav. Terr.

N. Westend.-A.-6.
Neurod. Kunst-A.
Reußer kisenw.
Niederl. Kohlenw-
Nienb. Eisen. ahbg.

Nordd. Eiswerke

do. Vr.-Akt.
0 Gummi

do. Jute-Sp. l. A.

o. da. l.

NMordhaus. Tap.
Noräpark, Terr.
Nordsee-fisch.
Nordstern Kohle

Nürnb. Herk.-Wk.

do kisb.-ß
do kisen-lnd.
do Koksv/ba FPorii-kem.
Odenwald. Hartst.
Old. Eisenhütt. ev.
Oppelner Cemnt.

Orenst. Koppel
Osnabrück. Kupk.

Ottenser kisen
Panz. Geldsch.
Passage A.-B.-V.
Pauksch. Masch.

do. Vr.-A.

n e eeters
do.

Petr.- Werk V.-A.
Phönix lit. A. abg.
Plania- Werke
Pongs Spinn. a. W.
Porz. Rosenthal
Porz. Schönwald

do. Triptis
Pos. Sprit-A.- G.
Preßspan Unter.

Rauchw. Waiter
Ravensb. Spinn.

00B gejcheſt Netaſi

Reiß à Martin
Rhein.-Nassau

Rhein. Anthrac.-K.
do. Derghau
do. Chamotte

NMetallw.

do. do. V.-
n

o. egelgl.
do. rk
do. Kalkwerke

Rh.-W.

Riebeck. Mont.
Rolandshütte
Rombacher Hütt.

Rositrer Braunk.

o e e

1

Hildebrand. Mühl.

2 S

S
O t

u
R Den

F.

o. 5 Pr. Akt.

l. löwe Co. A.-6.

z de. e.luckau Steffen

S r S c n

do. Westf. Bergw.

do. Baubank
dw

e

do. do. Sorau
do. do. Littau

e

Mix 4 Genest Tel.
Mhid. Sedt. Dresd. 1

Neue Bellevue A.- G.

Neue Boden A.-0. 9

do. Wollkam. 1

Rathen. opt. lnd. 1

80d0 arschau

do. Vestt. Ind.

Sächs. Kammg.
do. Kart.-Mascht.
do. Thür. Braunk.

do. Webstuhl-f.
Saline Salzung.
Sangerh. NMasch.

Saxonia Com.-F.
Schötf. 4 Walck.

Schalker Gruben
Schedow. Kmmg.

Schering. Chem. F.

do. V.-A.) 4
Schimisch. Prtl.-C.

Schimmel Masch.
Schls. Linkhütte

Schlesisch. Cell.
Schles. Gas

do. lit.
Schles. Kohlen

do. n. Kramsta
do. Portl. Cem.

Schlossf. Schulte

Schneider A. l.
Schomb. Söhne
Schönehb. Frd, Trr.

Schönhaus. Alles
Schoening Wrkz,
Schriftg. Huck
Schub. Salzer
Schuckert Elekt.
Schulz-Knaudt
Schwanitz Gumm,

Seebeck. Schitfw.

Segall A.-6.
Sentker Vorz.-A.
Fiegen Sol. Guß
Siemens Glasind.
FSiemens Halske
Siemens El. Betr.
Simonius Cell.
Litrend. Porz.
Spinner Renner
Ftadtberg. Hütte
Stahl 4 Nölke
Ftark. Hoffm. abg.
Staßfurt. Ch. F.
Steaua Romana

b gteft. Bred. em.
do. Cham. Didier
do. Eklekt.-W.

do. Vulcan
Stohwass. lit. B.
Stoewer Nähm.

Stollwerch V.-A.
Stöhr Kammgarn
Stolb. Zink Akt.
Strals, Spiel St.-P.
Strieg. Bürst.-ind.
Sturm Falzziegel

do güdd. immobiſ.
FSudenburg. NMasch.

Tafelglas Fürth
Tecklenborg

Teleph. Berliner
Trr. Berl.-Halens.
do. Nieder-Schönn

do. N. Bot. Garten
do. Berl. Nordost
do. do. Südwest
do. Wiſzreben

Teutonia Misbg.
fhale Eisenb.-St.-P.

do. do. -A
Thiederhall

Thür Salinen
do. Had. u. Stahlw.

Tillmann Wellbl.

Titel Krüger
Jrachendg Luck.
Tuchf. Aechen ev.
WVnion Bau-Ges,

do. Chem. Fab.
Unt. d. lind. Bauv.
Varzin Papierf.
Ventzki Maschfb.
Ver. Ber], Frkf. Gm.

do. Ch. V. Charl.

do. rer p.
do. PDpf.-Ziegel.
do. Hanfschlauch
do. Harz. Kalkind.
do. R. I. Troitrsch 1
do. NMörtel-W.
do. Metallw. Hall.
do. Nickelwerke
do. Vinselfabrik

do. Sm rdo. Stahl Typ- à W.
Victoria Fahrrad

do. Speicher
Vogel Tel. Draht

m Masch.
o. A.Vogt à Wolf

Voigt à Winde
Vorwärts Biel.
Vorwohler Prtl.
Wanderer, Fahrr.

Warst. br. V.-A.
Wasserwk. Gelsk.
Wegelin Hübner
Wenderoth A.G.
Wernsh. Rmg. St.-A.

o. V.-A.

Westeregel. Alk.

do. p V.-A.
Westfalia Cem.
Westtf. Drahtind.

do. Drahbtwerke

do. Kupfer
do. Stahlw-
West!. Bod.-A.-b.
Wicking. Cement
Wickrath. lLeder
Wiede Msch. l. A.

do jeler à Hardtm-
do yjesloch. Tonw-

Wilhelmshütte

Wilke Dampfk.
Wittener Glas

do. Gust.
do. Stahlröhr.

Wrede Nälzerei
be Warmrevier

Zechau-Kriebitz
Zeitrer Masch.
Zellstott-Verein

do. Waldhof
Zuckerk. Rrusch-

do

do
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NWeehsel-Kurse.
Amsterd.-R.

d 0.
Brüss. u. Ant.

Christian.

SS

r
87 Z. o
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J
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o,f S

o t W

do.

Schweit Pl.
Stockholm
ltal. Plätte
Petersbg-

e O O

7

o

772

Sovereigns pro St.
20-francs- Stücke

Imperials neue p. St.
Amerikanische Noten

do. do.
do. Coup. 2. N. V.

Belgische Noten

franz. Bankn 100
Holländ. Banknoten
htalienische Noten

Englische Bankn. 1 I.
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